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Der Verfassun gsentwurf

für Slsaß I othringen
Berlin 16 Dez 9 Uhr Privattelegramm

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht
ſoeben den vom Bundesrat in ſeiner heutigen Plenarſitzung
genehmigten Verfaſſungsentwurf für die Reichslande Da
nach übt der Kaiſer als erblicher Vertreter der Geſamt
heit der Bundesſtaaten die Souveräni tät über Elſaß
Lothringen aus Die Statthalterſchaft bleibt unverändert
Die Geſetze werden unter Mitwirkung der beiden Kammern
und Zuſtimmung des Kaiſers geſchaffen während Reichs
tag und Bundesrat vollſtändig ausſcheiden Die
erſte Kammer beſteht aus 36 Mitgliedern von denen
18 höhere Staatsbeamte und berufsſtändige Vertreter ſind
die aus indirekten Wahlen hervorgehen die übrigen 18
werden vom Kaiſer nach Vorſchlag des Bundesrats ernannt
Die zweite Kammer geht aus allgemeinen
direkten Wahlen mit geheimer Abſtimmung
hervor Sie zählt 60 Abgeordnete wobei der Wahlkreis zu
30 000 Seelen gerechnet werden ſoll Das Geſetz tritt am
1 Dezember 1912 in Kraft

Güterpreiſe und Schulden
tt Bei den Erörterungen über die agrariſche Schutz

zollpolitik iſt immer wieder darauf hinzuweiſen daß die Er
höhung der land wirtſchaftlichen Zölle die Kauf und Pacht
preiſe für landwirtſchaftliche Güter außerordentlich geſtei
gert hat

Es ſteht feſt daß der aus den Zöllen erwartete Zuwachs
des Reinertrages in den neuen Gutspreiſen kapitaliſiert er
ſcheint Dieſe künſtliche Steigerung der Bodenpreiſe hat
eine ſtarke Mobiliſierung im land wirtſchaftlichen Beſitz zur
Folge Die Erfahrung zeigt mit aller Klarheit daß heute
wie ſchon früher viele Landgüter lediglich deshalb zum Ver
kauf gelangen weil der Beſitzer gewiſſermaßen einen durch
die erhöhten Zölle geſchaffenen Kursgewinn realiſieren will
Jmmer wieder wird das Schreckbild der wachſenden Verſchul

Woher ſtammt ſie Jn
der Hauptſache aus Reſtkaufgeldern und Abfindungen der

Aus dieſem Grunde müſſen höhere Gutspreiſe
mit Steigerung der Verſchuldung parallel laufen So ſieht
ſich denn auch das preußiſche Statiſtiſche Landes
amt das wahrlich nicht agrarfeindlich iſt ge
nötigt in einer neuerdings veröffentlichten Arbeit nachzu

weiſen daß die Hypothekenbewegung und die hypotheka
riſche Mehrbelaſtung der land wirtſchaftlichen Grundſtücke
aus eben dieſen Urſachen in den letzten Jahren ge
wachſen iſt

Es iſt eine ſehr bemerkenswerte Erſcheinung daß ge
rade in den letzten Jahren in denen es den landwirtſchaft
lichen Großbetrieben und den großbäuerlichen Betrieben
bei den hohen Getreidepreiſen geradezu glänzend ge
gangen iſt die Verſchuldung mehr denn je zu
genommen hat Bekanntlich aber ſind es gerade dieſe
deren hypothekariſche Belaſtung andauernd ſteigt Die
klein und mittelbäuerlichen Betriebe weiſen meiſt eine ſehr
geringe die großen eine ſehr erhebliche Verſchuldung auf
Von den Beſitzern der Güter mit einem Grundſteuerrein
ertrag von 1500 3000 Mk waren mit einem Einkommen
von 900 1500 Mk 1361 von 1500 3000 Mk 5773 von
3000 6000 Mk 7408 von 6000 9500 Mk 1607 über 9500
Mark nur 750 eingeſchätzt

Bei den Beſitzern von Gütern mit über 3000 Mk
Grundſteuerreinertrag waren mit einem Einkommen von
900 1500 Mk 203 von 1500 3000 Mk 1019 von 3000
bis 6000 Mk 3084 von 6000 9500 Mk 2019 und über
9500 Mk 4424 eingeſchätzt

Daß nun gerade in der Zeit der höchſten Ge
treidepreiſe hoher Preiſe für Zucker Spiritus Vieh
die gleichzeitig Rekordrenten aufwieſen alſo Zeiten der
glänzendſten Proſperität der Landwirtſchaft ſoweit ſie
die Groß und großbäuerlichen Betriebe betrifft die Ver
ſchuldung gerade dieſer Betriebsgrößen ſo enorm zunahm
widerlegt nicht nur die agrariſche Theorie der ſteigenden
Verſchuldung infolge der Nor der Landwirtſchaft aufs
ſchlagendſte ſondern es wird dadurch bewieſen daß gerade
deren ſteigende Erträge an der Zunahme der hypotheka
riſchen Belaſtung ſchuld tragen Die ſteigenden Erträge
haben zu einer ſehr erheblichen Steigerung der Güterpreiſe
geführt Die Käufer haben einen entſprechend größeren
Teil des Kaufgeldes als Hypotheken ſtehen laſſen aber auch
wenn die prozentuale Belaſtung die gleiche geblieben iſt ſo
machen doch 75 Prozent Hypotheken bei einem Preis des
Gutes von 400 000 Mk nur 300 000 Mk bei einem von
540 000 Mk aber 405 000 Mk aus

Mit Recht führte der preußiſche Landwirtſchafts
miniſter Herr v Arnim im Abgeordnetenhauſe aus
Zweifellos bringt die Zollgeſetzgebung den jetzt lebenden

Landwirten nicht unerhebliche Vorteile Sicher iſt daß
dieſe Vorteile in gewiſſer Zeit meiſt ſchon in einer Gene
ration in Geſtalt von höheren Schulden eskomptiert ſein
werden ſo daß die Landwirtſchaft ſich dann wieder auf
demſelben Standpunkt befinden wird auf dem ſie heute
ſteht Die Zollgeſetzgebung hätte dann gar nichts genützt
ſie hätte geſchadet

Deutsches Reich

Freilafſung der Einkommen
unter 1500 Mk

Mit dieſer namentlich von nationalliberalen Politikern
vielfach und gern erörterten Frage beſchäftigt ſich die Magdeb
Ztg in einem Leitartikel dem ſie die Aufſchrift gibt Preußen
voran Das Blatt führt aus

Wenn in finanzpolitiſchen Kreiſen der Gedanke erwogen
wird daß es wünſchenswert erſcheint die unterſten Stufen der
Einkommenſteuer fallen zu laſſen mithin alle Einkommen bis
zu 1500 Mk von der Beſteuerung zu befreien ſo iſt hierbei
nicht zu überſehen daß Preußen in bezug auf die ſoziale Ge
ſtaltung ſeiner Einkommenſteuer jedenfalls von keinem anderen
Bundesſtaat übertroffen wird s ſteuerfreie Einkommen er
ſtreckt ſich heute bereits bis 900 Mk ein Satz der außer in
Preußen nur noch in der Einkommenſteuergeſetzgebung von
Baden Braunſchweig Hamburg und Bremen beſteht Andere
Bundesſtaaten ſoweit ſie überhaupt eine allgemeine Ein
kommenſteuer beſitzen haben weſentlich niedrigere Sätze So
z B haben ein ſteuerfreies Einkommen bis zu 600 Mk Lübeck
und Sachſen Meiningen 500 Mk Württemberg Heſſen und
SachſenWeimar 450 Mk Lippe 400 Mk Sachſen und Olden
burg 300 Mk Sachſen Koburg Gotha Waldeck und Reuß j
150 Mk Reuß ä während Schwarzburg Rudolſtadt über
haupt kein ſteuerfreies Einkommen kennt

Aber das preußiſche Einkommenſteuergeſetz enthält bekannt
lich auch noch in den S8 19 und 20 beſondere Beſtimmungen
nach denen wegen großer Kinderzahl und anderer außergewöhn
licher Belaſtung eine Herabſetzung in niedere Steuerſtufen er
folgt Dieſe Erleichterungen kommen nun in ganz beſonderem
Maße den Zenſiten der unterſten Steuerſtufen zugute Und es
wurden auf dieſe Weiſe im vergangenen Jahre mehr als 2 Mill
Perſonen ſteuerfrei ſo daß ſich die Zahl der Einkommenſteuer
freien auf nahezu 20 Millionen belief während nicht ganz
19 Millionen Perſonen zur Einkommenſteuer veranlagt werden

Die kommende Einkommenſteuerreform in Preußen ſoll
eine noch ſchärfere Erfaſſüng der ſteuerpflichtigen Einkommen
bringen Nur wenn eine ſolche wirklich gelingt und zu er
höhten Einnahmen führt könnte an eine Befreiung der Ein
kommen bis zu 1500 Mk gedacht werden

Die Vertenerung des Fernſprechers
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin hielten am

12 d M eine Sitzung aß und beſchäftigten ſich u a mit den
Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion des Reichstages über die neue
Fernſprechgebührenordnung

Nach dieſen Beſchlüſſen ſoll bekanntlich künftig bei allen
Teilnehmern ohne Ausnahme eine nach der Zahl der Anſchlüſſe
feſtgeſetzte Grundgebühr von 50 bis 90 Mk die ſich bei mehr
als 70 000 Anſchlüſſen um 10 Mk für je 50 000 Anſchlüſſe er

Hedins Beſuch bei MRehemed Ali
dem Er chah von Perſten
Tabris iſt ſeit alters die Reſidenz des Waliad des Kron

zrinzen Eines Tages ſtattete ich dieſem Jüngling namens
Ali Muhamed Mirza mehr aus Neugierde als aus Hochach
tung einen Beſuch ab Er empfing mich in einem ziemlich ein

J achen Palaſte deſſen Höfe von Dienern wimmelten die
meiſtens ſchmierige fadenſcheinige Röcke trugen obwohl ſie wie
s heißt ihr Gehalt merkwürdigerweiſe mit größter Gewiſſen

Jm Topchaneh dem Ka
gonenhauſe deſſen Faſſade dem einen Hofe zugekehrt iſt wer
en 16 öſterreichiſche Kanonen in gutem Zuſtand aufbewahrt
er ſie werden nie benutzt denn in Perſien lebt man im

ieſſten ſorgloſeſten Frieden
Nachdem die Soldaten am Tore pflichtſchuldigſt das Ge

wehr präſentiert hatten wurde ich durch zwei Vorzimmer in
denen die Höflinge kerzengerade ſtanden in das Audienz
ämmer geführt wo Seine Kaiſerliche Hoheit ſich gerade in
Afriger Unterhaltung mit dem reichſten Manne der Stadt
gabris befand einer Kanaille die im Verein mit dem Waliad
e ſchändlichſten Kornſpekulationen betreibt und ſchamlos die

Jrotpreiſe werdoppelt ſo daß die arme Bevölkerung verhungert
och das ging mich ja nichts an ich machte meine e

l P adurch beantwortete daß er ſich erhob
wä wir uns beide ſetzten und eine außergewöhnlich geiſt

iche Unterhaltung begannen

I Wir entnehmen dieſen Abſchnitt mit Erlaubnis des Ver
e Brockhaus dem ſoeben erſcheinenden neuen Reiſewerk Zu
5 n wach Jndien durch Perſien Seiſtan Belutſchiſtan Von Sven
ma g zwei Bände von 821 Seiten mit zahlreichen Abbildungen
und Photographien Aquarellen und Zeichnungen des Verfaſſers
auf t zwei großen Karten Gebunden 20 Mark Wir kommen
noch s Werk das gerade jetzt beſonders willkommen ſein wird
ſehr ausdrücklich zurück und bemerken heute nur daß die Fort
Tra dieſer intereſſanten Reiſe in Hedins berühmtem Werk

in aghimalaja geſchildert iſt Der Forſcher führt den Leſer
erſte erhafter Darſtellung auf ſelten betretenen Wegen durch
des das dem Untergang geweihte uvalte Land der Sonne und
daſſierba t gourch das peſtverſeuchte Seſſtan und das beinahe un
b bielz lutſchiſtan Die Sumpf und Salgwüſſten in denen
viedert Karawanen den Untergang gefunden haben hat Hedin

du t durchgogen Es iſt ein Genuß dem kühnen Reiſenden
Gefahren und Abenteuer zu ſolgen

Der Kronprinz iſt klein und rundlich hat ein Doppelkinn
und kleine lebhafte kurzſichtige Augen die ohne Brille nicht
fertig werden Doch ſtatt mich hier mit der Beſchreibung des
äußern Menſchen des Prinzen aufzuhalten bitte ich den Leſer
auf das Porträt verweiſen zu dürfen das mir der Waliad
höchſt eigenhändig geſchenkt und das er auch mit ſeiner Na
mensunterſchrift verſehen hat recht charakteriſtäſcherweiſe
mit ruſſiſchen Buchſtaben Mit dem allerbeſten Willen konnte
ich in ſeinem Geſicht auch nicht den ſchwächſten Widerſchein der
energiſchen Kadſcharenzüge ſeines berühmten Großvaters des
Schahs Nasr eddin entdecken Die perſiſche Malice flüſterte
auch allerlei über ſeine Abſtammung und nannte ihn unter
vier Augen immer nur den Feraſch baſchi den Polizeimeiſter
Doch auch dies ging mich gar nichts an denn ich befand mich
in jedem Fall dem Manne von Angeſicht zu Angeſicht gegen
über den das Schickſal dazu auserkoren hatte dereinſt der
Nachfolger des Terxes und Darius zu werden ſein Zepter
über dem Reſte des Reiches der ſeleucidiſchen parthiſchen und
ſaſſanidiſchen Könige und der Herrſchaft der mongoliſchen Dſchin
giſiden zu ſchwingen und wenn die Zeit dazu gekommen ſein
wird ſeinen Platz auf dem Throne des großen Schahs Abbas
und des ſiegreichen Nadir Schah einzunehmen Er würde alſo
einſt ein Reich erhalten das eine gewaltige glänzende Ge
ſchichte hat über deſſen frühere Geſchicke uns Herodot und die
Bibel berichten und deſſen Herrſcher noch vor 170 Jahren den
Großmogul zittern machten Auf mich machte er nicht den
Eindruck als wäre er großer Ahnen und ſo glänzender Tradi
tionen würdig er wird nie imſtande ſein das perſiſche Staats
Whiff mit eiſerner Hand klug zwiſchen den Unterwaſſerklippen
er Zeit hindurch auch nur ein Stück weiterzuführen

Jm Jahre 1794 beſtieg der erſte Kadſchare der grauſame
Eunuch Agha Muhamed den Thron der Schahs Feth Ali
Schah ſein Neffe der in unglücklichen Kriegen ganze Provinzen
an Rußland verlor hatte zum Nachfolger ſeinen Enkel Mehemet
Schah der ſeinerſeits ſeinem Sohne Nasr eddin Schah Platz
machte den 1896 ein Anhänger des Babismus ermordete jener
Sekte die er ſelbſt auszurotten verſucht hatte Jetzt war die
Reihe an ſeinen Sohn Muſſafar eddin Schah gekommen und
Ali Muhamed Mirza Waliad in Tabris wartete nur auf die
Botſchaft die ihn eines Tages auf den Thron rufen würde um
als der ſechſte Herrſcher ſeiner Dynaſtie ſein Haupt mit der
Kaiſerkone der Kadſcharen zu krönen

Von den Schahs der kadſchariſchen Dynaſtie wird geſagt
daß ſie abwechſelnd ſtark und ſchwach ſen ſeien Ag
Muhamed war ein kraftvoller Regent Feth Ali führte nur
unglückliche Kriege und während ſeiner Regierung wurde das
alte Reich ſehr beſchnitten Sein Sohn Abbas Mirza Waliad
in Tabris war ein tüchtiger zu den ſchönſten Hoffnungen be

rechtigender Mann aber er ſtarb vor ſeinem Vater und ſein
Sohn Mehemet Schah war ein ſchwacher unbedeutender Regent
Dann folgte die achtundvierzigjährige Regierung Nasr eddin
Schahs die in vieler Beziehung Perſien einen Aufſchwung
brachte Trat doch dieſer Monarch ſelbſt mit all der äußeren
Macht und Pompentfaltung und dem Benehmen eines wirk
lichen orientaliſchen Selbſtherrſchers auf Sein Sohn Muſſafar
eddin dagegen war ein in jeder Hinſicht unbedeutender un
tüchtiger Herr Wenn es nach der bisher geltenden Ordnung
daß jeder zweite Schah ſeinem Lande zur Ehre gereicht weiter
gehen ſollte ſo würde der jetzige Waliad die ſchlummernden
Kräfte ſeines Landes ſammeln und der qualmende Docht würde
noch einmal zu glänzendem Licht aufflammen ehe er in der
Nacht der Zeiten erlöſchte

Tatſächlich galt Ali Muhamed als ein energiſcher kraft
voller Mann der weiß was er will auch wenn er oft rückſichts
los vorging ſo weit ſeine Macht in Tabris reichte Als der
Schah nach Europa reiſte wurde der Waliad als Regent nach
Teheran berufen und ſchon an demſelben Tage als der gut
mütige Muſſaffar eddin aus ſeiner Hauptſtadt abfuhr begann
ſein Sohn friſch drauf los zu regieren und verurteilte gleich
einige gefährliche Herren zum Tode Jn Tabris lebte er wie
eine Art Bankier und Börſenſpekulant machte Termingeſchäfte
kaufte möglichſt viele Dörfer auf oder brachte ſie auf andere
Weiſe an ſich und vergrößerte ſeine perſönlichen Einkünfte

Als Dolmetſcher fungierte bei meiner Audienz ein Prinz
aus dem Hauſe der Kadſcharen aber im Laufe der Unter
haltung ſtellte der Waliad ſelber mehrere Fragen auf Fran
zöſiſch Er fragte mich wie mir Perſien gefalle in welchen
Teilen des Landes ich ſchon geweſen ſei wohin ich mich von
Teheran aus begeben wolle und in welchen Sprachen meine
früheren Reiſebeſchreibungen gedruckt worden ſeien mit großer
Aufmerkſamkeit las er einen Brief von Mirza Riza Chan der
darin meine Abſicht Tibet zu beſuchen erwähnt hatte eine
Nachricht die das Geſpräch auf das Land der Lamas lenkte
Damit war die Audienz zu Ende und ich verbeugte mich aus
dem Zimmer hinaus

Ali Muhamed Mirza brauchte nicht mehr lange auf das
Freiwerden des Kadſcharenthrones zu warten Am 7 Jan
1907 ſtarb ſein Vater fünfzig Jahre alt nachdem er ge
rade noch das erſte perſiſche Parlament hatte eröffnen können
Der neue Schah mußte ſchon im Anfang ſeiner rung
bittere Erfahwungen machen und klernen daß die Kai
nicht eben ſo leicht zu tragen war wie ſie erſtrebenswert g
ſchienen hatte Ein Kabinett nach dem andern bat um ſeine
a eenk und im Lande machte ſich eine Erregung fühlbar

in der
Schah am

die ſchl ich zur Revolution wurde
Thron und Leben zu verlieren ſchwankte der



t und außerdem eine Einzelgeſprächsgebühr von 4 Pfg oderW er en zur Erhebung en die et l
der Verbindungen rin 75 Mk und 300 Mk r rden Anſchluß et ür Berlin würden ſich nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen kün die Koſten für einen Anſchluß mit
nicht mehr als 2000 Verbindungen im Jahre auf 165 Mk bei
mehr als 2000 bis 4000 Verbindungen auf 230 Mk bei m
als 4000 bis 6000 Verbindungen auf 290 Mk bei mehr
6000 bis 8000 Verbindungen auf 340 Mk bei mehr als 8000
bis 10 000 Verbindungen auf 390 Mk ſtellen Bei mehr als
10 000 Verbindungen im Jahre würden die Koſten für einen
weiteren Anſchluß hinzukommen Hieraus ergibt ſich für den
größten Teil aller Anſchlüſſe eine ganz erhebliche Verteuerung
der See e gegen jetzt die den geſchäftlichen Ver
kehr natur höchſt nachteilig beeinfluſſen mü Die
Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin beſchloſſen da in
einer Eingabe an den Reichstag für eine den Handelsſtand
weniger belaſtende Gebührenänderung einzutreten

Der Zentralausſchuß der Berliner Ortsgruppe des Hanſa
Bundes hat einſtimmig folgende Stellungnahme zur Fernſprech
gebührenordnung beſchloſſen

Der jetzt vorliegende Kommiſſionsentwurf der Fernſprech
gebührenordnung zeigt wiederum daß ein gewerbefeindlicher
Geiſt in der deutſchen Geſetzgebung gefördert werden ſoll Die
Beſchlüſſe der Kommiſſion haben zwar den Regierungsentwurf
abgeändert doch iſt der Grundgedanke des Geſetzes eine un
verhältnismäßig ſtarke Heranziehung von Jnduſtrie Handel
und Gewerbe zu den Koſten des Fernſprechweſens der gleiche
geblieben Der Fernſprecher als wichtiges Werkzeug des täg
lichen Gebrauchs und modernen Verkehrs darf nicht vorwiegend
ein Gegenſtand fiskaliſcher Ausbeutung werden Dahin geht
jedoch das Beſtreben denn die Fernſprechgebührenordnung dient
offenſichtlich der Schaffung neuer Finanzmittel zu Laſten der
gewerblichen Kreiſe und beſonders wiederum des Mittelſtandes
Hiergegen muß energiſch und nachdrücklichſt Proteſt erhoben
werden Die heutigen Sätze dürfen unter keinen Umſtänden
weſentlich erhöht vielmehr muß im allgemeinen auf eine Ver
billigung der Fernſrechgebühren hingewirkt werden Vor
allem muß die Pauſchalgebühr beibehalten werden eventuell
mit Feſtſetzung eines Höchſtſatzes der Geſpräche Ferner muß
unter Aufrechterhaltung der niedriger als es im Entwurf ge
ſchehen iſt zu bemeſſenden Grundgebühr die Pauſchalgebühr
die der Teilnehmer an Stelle der Geſprächsgebühr wählen kann
herabgeſetzt werden wobei eine Staffelung nach Zahl der Ge
ſpräche gerechtfertigt erſcheint Daß im übrigen eine Ver
billigung der Sätze möglich iſt zeigt das Beiſpiel der meiſten
außerdeutſchen Länder insbeſondere auch der nordiſchen

Schweden und Norwegen deren Fernſprechgebühren weit
hinter den deutſchen zurückbleiben

Um die dortigen Einrichtungen kennen zu lernen wird
vorgeſchlagen eine Kommiſſion aus Beamten Technikern und
Jnduſtriellen von Reichs wegen zu ernennen deren Er
fahrungen in Zukunft dem deutſchen Fernſprechverkehr zugrunde
gelegt werden ſollen Nur eine Verbilligung der Fernſprech
gebühren wird nach kaufmänniſchen Erfahrungen eine Steige
rung der Einnahmen aus dem Fernſprechverkehr mit ſich
bringen

Baßſermann über Wahltahtik
Jn einer Verſammlung zu Braunſchweig hielt der

Führer der Nationalliberalen Abgeordneter Baſſermann
eine Rede in der er über die innerpolitiſche Lage u a
folgendes ſagte

Wir müſſen unter allen Umſtänden und mit aller
Schärfe Front machen gegen das Anwachſen der roten
Flut andererſeits aber bemüht ſein mit der Fort
ſchritt lichen Volkspartei uns über die Auf
ſtellung der Kandidaten zu einigen weil bei Aufſtellung
von zwei liberalen Kandidaten vermutlich keiner in die
Stichwahl gelange

Rande eines glühenden Vulkans hin und her Wohl verſuchte
er wie um dieſelbe Zeit Abdul Hamid den Männern der
neuen Zeit die Spitze zu bieten und zeigte ſich ſtreng und
unverſöhnlich gegen ſeine Gegner England und Rußland
ſchloſſen im Auguſt 1907 einen Vertrag der die Jntegrität
Perfiens ſichern ſollte doch Ali Muhameds Tage als
SchahinSchah als König der Könige waren gezählt die
keimenden Kräfte waren gereift und ihm über den Kopf ge
wachſen und im Sommer 1909 wurde er gezwungen abzu
danken und den Reſt ſeines Lebens fern von der Heimat ſeiner
Jugendträume im Exil zu verbringen wo er aus dem Reiche
ſeiner VPäter eine armſelige Penſion erhalten ſollte Jetzt trägt
ſein Sohn ein Kind die Krone der Kadſcharen und wenn
nicht alle Zeichen trügen wird es wohl ſein Wappenſchild ſein
das man dereinſt auf dem Grabe des Ahasverus zerbricht

Vom Waliad begab ich mich zu NizamulSaltaneh dem
Generalgouverneur der Provinz Aſerbeidſchan Er ſtammte
aus Arabiſtan in Südperſien da er aber durch ſeinen Einfluß
der engliſchen Politik dort unbequem war wurde er aus dem
Bereiche ihre Jntereſſenſphäre entfernt Ex ſoll jedoch auch bei
den Ruſſen nicht gerade belieht ſein weil er ein Patriot alter
Art und dem wachſenden Einfluſſe der Europäer in Jran feind
lich geſinnt iſt

Nizam ul Saltaneh iſt ein alter nobler wohlerzogener
und feingebildeter Herr mit ariſtokratiſchen Zügen klugen
Augen und einer ſemitiſchen Naſe Er trug ein altperſiſches
Gewand einen un faltenreichen Mantel und eine
hohe 4 Kullah nicht den ſchwarzen halbeuropäiſchen
Anzug der hier ſonſt à la mode iſt Mit Begeiſterung und
Wärme ſprach er von Arabiſtan und ſtrahlte ordentlich als ich
ihm erzählte daß auch ich einſt unter den Palmen von Daleki
geſchlafen dem Rieſeln der Springbrunnen in den Gärten von

r habe nach den Gräbern des Sadi und
des s in Schiras gepilgert und h den Säulen des
Ferxrespalaſtes in Perſepolis den er ſelbſt vor vierzig Jahren
beſucht hatte umhergewandert ſei ie Geographie
kannte er zu und er glaubte auch daß er mir über die
große Wüſte im Oſten die ich beſuchen wollte allerlei Auf
klärungen geben könne Mit er Liebenswürdigkeit ver
ſprach er mir zwei Reiter als Eskorte bis an die Grenze der
Provinz denn vor kurdiſchen Banditen könne man nie ſicher
ſein er wollte mich auch mit einem Paſſe verſehen der mir als
Türen öffnen werde Es hieß freilich daß er und der Waliad
auf geſpanntem Fuße miteinander ſtänden und daß Nizam ul
Saltaneh ebenſo wie der Kronprinz alles Mögliche tue um die
ſeiner Obhut anvertraute Provinz auszuſaugen und die großen
Reichtümer die r an Gütern in

Seht
Viel Vertrauen bringt Baſſermann dem Reichskanzler gugree der je durch die ſcharfe Abſage an

die Gefolgſcha rrn von Heydebrand doch damitErnſt a wolle ſich nicht von der ſchwarzblauen Mehr

heit lediglich ins Schlepptau nehmen zu laſſen auch jede
Schulmeiſterung von dieſer Seite ſich verbitte Allerdings
fügte Baſſermann hinzu daß von jetzt ab der Reichs
kanzler ganz andere Wege bar en müſſe
Jn erſter Linie müſſe die Regierung dafür ſorgen daß
die miſchung der Verwaltungs und Staatsbeamten
in die Wahlgeſchäfte ein für allemal unterbleibe und
Baſſermann ſieht in dieſer Einmiſchung einen Haupt
grund dafür daß die Sozialdemokratie einen ungewöhn
lichen Zuzug von Mitläufern bekommt Ferner ä ſich
die Regierung unter allen Umſtänden dazu verſtehen
wenn ſie über den Parteien ſtehen wolle den Liberalis
mus mitarbeiten zu a und eine ehrliche und gerechte
liberale Politik zu treiben

Die weiteren h Da gipfelten inder Aufforderung die Unzufriedenheit im Volke nicht mehr
weiter zu ſchüren ſondern alle liberalen Kräfte zu ſammeln
zum Kampfe bei den nächſten Wahlen

Prinz Mar von Sachſen nach Rom zitiert
Dem B wird von ſeinem Korreſpondenten aus Rom

folgende intereſſante Meldung telegraphiert
Die Erklärung des Abtes Pellegrin im Oſſervatore

Romano gegen den Prinzen Max von Sachſen erfolgte weil der
Papſt den Prinzen aus Rückſicht auf Staatsraiſon nicht direkt
maßregeln wollte Mittlerweile ſoll die Novembernummer der
Zeitſchrift auf den Jndex kommen Prinz Max iſt nach Rom
zitiert um öffentlich Widerruf zu leiſten Der Papſt
der ſich über die Angelegenheit mit mehreren Kardinälen unter
hielt äußerte ſich über den Prinzen ſehr ungehalten

Der Jnhalt des Artikels den Prinz Max von Sachſen im
Orient veröffentlicht hat wird nunmehr bekannt Er iſt aller

dings ſo heftiger Natur daß man ſich über die plötzliche Kühnheit
des frommen Prinzen höchlich wundern muß Es heißt darin Die
Kirche war anfangs gar keine abſolute Monarchie ſie wurde dies
erſt durch die Fälſchung des Pſeudo Jſidorus
Ferner Wenn die Griechen ſich heute mit Rom vereinigen
würden ſo müßten die griechiſchen Biſchöfe für jede Präkoniſation
und jeden Diſpens Tauſende nach Rom ſenden die Griechen werden
deshalb hinter den Unionsbeſtrebungen Roms lediglich kraſſe
Habgier als Motiv wittern Der Prinz kommt alsdann auf die
zahlreichen Fälſchungen zurück die namentlich auf
dem Konzil von Florenz vom Papſt und den
Biſchöfen gegen die Griechen begangen wurden
und brandmarkt die verletzende hochmütige Sprache die insbeſon
dere die Päpſte Nikolaus J und Leo IX gegen die Griechen führten
Geradezu kindiſch aber ſei es wenn Rom jedes Kompliment das
irgendwo ein griechiſcher Kirchenvater einmal an die Adreſſe Roms
richte als Beweis für den Primat des Papſtes ausgebe So ſeien alle
ſogenannten Beweiſe nicht nur für den Primat des Papſtes
ſondern auch für die Dogmen von Fegefeuer Firmung Transſub
ſtantiation hinfällig Die Lateiner ſollten alſo klüger zu Werke
gehen wenn ſie die Griechen ſich geneigt machen wollten

Prinz Max von Sachſen hat bereits vor einigen Monaten ſich
als beſonderen Freund der Griechen und ihrer Kirche in einem
Proteſt zu erkennen gegeben den er gegen die Preisgebung der
kretiſchen Organiſatoren durch die Mächte richtete

Einen mannhaften Proteſt
gegen den Vorſtoß der bayeriſchen Biſchöfe ver
öffentlicht der Hauptlehrer Cronauer in Germersheim der
bayeriſcher Landtagsabgeordneter iſt Auch er hat von
ſeinem Pfarramt die Warnung vor der Bayeriſchen
Lehrerzeitung erhalten die wie ſeine Amtsbrüder
auch der Biſchof von Speyer hat ergehen laſſen Cronauer
hat darauf an den Pfarrer ein Schreiben gerichtet worin
er erklärt

Wenn ich als Katholik die Autorität des Hoch
würdigſten Kapitularvikariates in Glaubensſachen auch
anerkenne ſo muß ich es doch mit aller Entſchiedenheit
für jetzt und alle Zukunft ablehnen Weiſungen ent
gegenzunehmen über Dinge die auf einem Gebiete liegen
das der Machtſphäre des bayeriſchen Epis
kopats entrückt ſein dürfte Wie ich mich gegen
über der politiſchen und meiner Fachpreſſe zu verhalten
habe das unterſteht meiner eigenen Beurteilung als
Staatsbürger

Die Biſchöfe ſo meint Abgeordneter Cronauer weiter
täten beſſer ſich an die zu wenden die auch auf dieſem
Gebiete ihrer Machtbefugnis unterſtänden nämlich an die
Geiſtlichen wegen ihrer zum Teil ärgernis
erregenden politiſchen Betätigung Jn ähn
licher Weiſe wird wie verlautet der biſchöfliche Erlaß in
allen Lehrervereinen Bayerns beantwortet werden Das
wäre ſehr erfreulich denn die Lehrer werden ſich ſchon ener
giſch ihrer Haut wehren müſſen wenn ſie ihre ſtaatsbürger
lichen Rechte vor klerikaler Vergewaltigung ſchützen wollen

Franenpflichten im Kampf des Liberalismus
9 Berlin 16 Dez

Die Parkeiorganiſation der weiblichen Mit
glieder der Fortſchrittlichn Volksparteihatte eine öffentliche Verſammlung einberufen die ſich
mit den Frauenpflichten in den Kämpfen des Liberalis
mus befaßte Die Vorſitzende Fräulein Zietz wies ein
leitend n hin daß die neue Frauenvereinigung keine
Sonderorganiſation ſein ſondern innerhalb der Fortſchritt
577 Volkspartei Hand in Hand mit den Männern wirken

wolle
Dann nahm der Abgeordnete Geheimer Juſtizrat

Albert Traeger das Wort um nach einleitenden
Worten im weſentlichen auszuführen Verhältnismäßig ſpät
hat die Frauenbewegung eingeſetzt Sie fand ihren kräf
tigſten Anſtoß in der franzöſiſchen Revolution ſe über
das Ziel hinausſchießende Bewegung ſchlief bald wieder ein
Wenn die deutſchen jetzt darangehen dieihnen ſolange vorenthaltenen politiſchen Rechte zu ge
winnen ſo finden ſie in dieſem Streben eine Unterſtützundurch das neue Vereinsgeſetz das ihnen geſtattet ſich
in politiſchen Vereinen mit Männern zuſammenzufinden
Die bisher gegen eine politiſche Betätigung der Frau gel
tend gemachten Gründe ſind in einem modernen Staate
nicht ſtichhaltig Die häusliche Die der Frau ſchließt
die ö nicht aus denn beide bedingen und ergänzen

bezeichnen wenne muß es aber als r
pfſtellung gegendie Frauen von vornherein eine Kam

die Männer einnehmen Beide ſollen vielmenebeneinander arbeiten Wir Liberalen nen ſedugh
heit auf wirtſchaftlichen und kulturellem Geblete dte
auch die Erfüllung der Frauenforderungen nicht de ne die
Wenn die neue politiſche Frauenorganiſation ſich auf iſt
Boden des liberalen Parteiprogramms ſtellt und mit den
kämpfen will ſo erwächſt r daraus auch eine uns
Arbeit Vor allem möge ſie bedenken daß die
politiſche Tätigkeit nicht begrenzt ſein darf auf die
zeit daß vielmehr die politiſche Arbeit keinen Au enb l
ruhen darf Sie möge in dieſer Hinſicht von den hl
S Männer lernen Ein wichtiges Gebiet auf
die Frau fördernd eingreifen kann iſt die Sozigl
politik Mögen die Erwartungen die wir an die poli
tiſche Parteiorganiſation der e knüpfen ſich v en t
lichen Wir Männer ſind mit Freuden zur Mitarbeft derei
und werden Jhnen weder die Galanterie noch die Ihnen

r 7 rer vgeordneier R ium uß ſprachen no geordneter MugdFräulein Dr Bäumert 39 an und
Der 3 Band von Bismarcks Grinnerungen

Von einer unterrichteten Ferne wird der Mag
deburg Ztg geſchrieben Ein Reichstagsabgeordneter hat
in der Preſſe Befürchtungen über das Erſcheinen des dritten
Bandes von Bismarcks Erinnerungen ausgeſprochen Au
ſeinen Worten kann man entnehmen daß es in dem Be
lieben oder in der Willkür der in Frage kommenden Ver
lagsbuchhandlung liege wann der 3 Band erſcheinen ſolle
Zugleich wurde darin die Möglichkeit betont daß unter
dieſen Umſtänden vielleicht allerlei Kräfte am Werke ſein
könnten das Erſcheinen des 3 Bandes der Erinnerungen
des großen Staatsmannes völlig zu hintertreiben Dem
gegenüber ſei feſtgeſtellt daß alle dieſe Annahmen als falſch
bezeichnet werden müſſen

Unſeres Wiſſens iſt ſchon gelegentlich des Erſcheinens
der erſten Bände der Gedanken und Erinnerungen von
autoritativer Seite einiges über den Termin mitgeteilt
worden an dem der 3 Band der das ganze Werk beſchließt
erſcheinen ſoll Dieſe damalige Mitteilung war durchaus
den Tatſachen entſprechend Es lag nicht im Charakter
des Kanzlers die Veröffentlichung oder Geheimhaltung
einer derartig bedeutungsvollen Schrift dem Belieben frem
der Perſönlichkeiten zu ne Er hat demgemäß auch
die Beſtimmung dahin getroffen daß der 3 Band dann
erſcheinen ſoll wenn von den Perſönlichkeiten von denen in
dieſem Bande die Rede iſt niemand mehr perſön
lich getroffen werden kann d h wenn das Buch
nicht mehr als perſönlich empfundenes Memoirenwerk ſon
dern als eine hiſtoriſche Darſtellung vergangener Zeiten
von allen Leſern empfunden werden muß Welch feines
Taktgefühl und politiſcher Scharfblick den verewigten
Kanzler bei dieſer Beſtimmung geleitet hat kann man aus
der Veröffentlichung der Memoiren eines ſeiner Amtsnach
folger nämlich des Fürſten Chlodwig zu Hohen
lohe erkennen die bei ihrem Erſcheinen durchaus von allen
politiſchen Perſönlichkeiten perſönlich empfunden wurden und

mit Recht an vielen Stellen einen ſehr unangenehmen Ein
druck hinterlaſſen haben Jn einem monarchiſchen Staat
können Darſtellungen politiſcher Vorgänge nur dann hiſto
riſch wirken wenn ſie in allen Einzelheiten von den Kin
dern und Enkeln geleſen werden Dies war Bismarcks Leit
motiv und durch dieſe Erwägung iſt der Zeitpunkt für die
Veröffentlichung des 3 Bandes beſtimmt worden

Der Greifswalder Landratsprozeſ
Jn dem Prozeß des Landrats Frhr v Maltzahn gegen den

Gutsbeſitzer Becker beantragte am Freitag der Staatsanwalt

neun Monate Gefängnis und 300 Mark Geldſtrafe
Als ſtrafverſchärfend zog er in Betracht daß der Angeklagte

wegen Beleidigung bereits mit einer Freiheitsſtrafe vorbeſtraft ſei

Eine Geldſtrafe treffe den Angeklagten gar nicht Hier ſeien ge
meine Beleidigungen erfolgt bei denen Gefängnisſtrafe eintreten

müſſe Das müſſe geſchehen auch wegen des Nebenklägers Die
Entſcheidung des Gerichts ſei ein judjcium duplex Nicht nur eine
Freiſprechung ſondern auch eine geringe Geldſtrafe würde der Er
wägung Raum geben Semper aliquid haeret Dieſer Satz aber
habe hier keine Berechtigung

Einberufung des Landtages

Jm Reichsanzeiger wird jetzt die Einberufung des Landtages
auf den 10 Januar publiziert

Berlin und ſeine ortspolizeiliche Verwaltung
Der Berliner Magiſtrat hatte beim Oberpräſidenten ange

fragt ob die Staatsregierung geneigt ſei wegen Uebertragung
weiterer Zweige der orts polizeilichen Verwaltung
an die Stadt Berlin mit dem Magiſtrat in Verhandlungen zu
treten Der Oberpräſident hat darauf dem Magiſtrat im Auf
tkrage der zuſtändigen Miniſter des Jnnern des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten der Landwirtſchaft Domänen und Forſten
und des Kultusminiſters mitgeteilt daß nach eingehender Prüfung
der in Rede ſtehenden Fragen von der Erörterung der angeregten
Verhandlungen abgeſehen werde da eine Aenderung des beſtehen
den Zuſtandes zurzeit nicht in Ausſicht genommen werden könne

Der Magiſtrat hat beſchloſſen der Stadtverordnetenverſamm
lung von dieſem Beſcheid Kenntnis zu geben

Parteinachrichten
Für den Wahlkreis Gotha iſt als liberaler Reichstags

kandidat Prof Hermann Anders Krüger von der Techniſchen
Hochſchule in Hannover der Verfaſſer der Romane Gottfried
Kämpfer und Kaspar Krumbholz in Ausſicht genommen Prof
Krüger ſtand ſtets auf dem linken Flügel der Nationalliberalen
Sie hoffen für die Kandidatur Krügers auch die Zuſtimmung der
Fortſchrittlichen Polkspartei zu gewinnen

Der neugegründete konſervative Verein in Elbing hat denDeichhauptmann Funk in Elbing als Landiagstandivaten für
Elbing Marienburg nominiert

Heer und Flotte
Kavallerieaufklärnngsübungen

In der oberrheiniſchen Ebene finden dieſer Tage ſehr grobeKarallerieaufklärungsübungen ſtatt an der Wie Aabaleri

hrigade Karlsruhe Colmar Mülhaufen und das Telegraphen
batatllon in Karlsruhe teilnehmen
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Die Heereskolonnen werden von den Truppen der 200 Kilo
meter auseinander liegenden Garniſonen Karlsruhe bis Mül
hauſen hergeſtellt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Trotz der Zulaſſung franzöſiſchen Viehs verlangt der Magiſtrat

von NRürnberg vom Miniſterium zur Beſeitigung der
Fleiſchteuerung hinzuwirken auf die Erleichterung der Vieh
einfuhr aus Dänemark Standinavien den Niederlanden und Bel
gien auf die unbeſchränkte Zulaſſung öſterreichiſcher Schweine nach
ſämtlichen beauffichtigten ſtädtiſchen Schlachthäuſern auf die Auf
hebung der Tuberkulinprobe gegen Dänemark und auf die vor
läufige Aufhebung oder Herabſetzung der Fleiſch und Viehzölle

Die Beratungen über die Reform der Patentgeſetz
gebung haben die Notwendigkeit ergeben zunächſt ein Not
Patentgeſetz einzubringen Der Geſetzentwurf iſt bereits fertig

Die Zweite Heſſiſche Kammer nahm den Artikelr47 der Land
gemeindeordnung nach welchem auch Geiſtliche und Lehrer
als Gemeinderäte wählbar ſind mit 21 gegen 20 Stimmen an

Der Ausſchuß der Landesverſicherungsanſtalt
der Hanſeſtädte bewilligte für 1911 eine Million Mark als
Darlehen für den Bau geſunder Arbeiterwohnungen

Hof und Perſonalnachrichten
Diplomatiſches Diner beim Reichskanzler Jm Palais des

Reichskanzlers fand Freitag abend ein Diner ſtatt zu dem folgende
Herren nebſt ihren Gattinnen Einladungen erhalten hatten
HKandwirtſchaftsminiſter v Schorlemer die Staatsminiſter Dr
Lentze und v Dallwitz Generalleutnant v Schubert Kommandant
v Böhn der Chef des Militärkabinetts Freiherr v Lyncker der
Geſandte Frhr v Salza und Lichtenau Major a D v Nimptſch
Staatsminiſter v Rheinbaben der ſpaniſche Botſchafter Polo de
Bernabé Direktor v Frantzius Legationsrat Dr Freiherr v Grie
ſinger Ceheimer Oberregierungsrat Dr v Steinmeiſter Geheimer
Legationsrat v Stumm Botſchaftsrat Graf Georg u Wedel Ober

Graf v Hohenthal und Legationsſekretär Graf von
Aſſewitz

Der Kronprinz in Bombay Nach einer Beſichti
gung mehrerer Sehens würdigkeiten von Bombay nahm der Kron
prinz am Donnerstag an einer Feſtlichkeit bei dem deutſchen
Konſul teil Freitag mittag erfolgte die Abreiſe nach Heiderabad

Ausland
Die engliſchen Wahlen

London 16 Dez Smith der Verfaſſer einer weit
verbreiteten Wahlbroſchüre mit dem Titel Die Stimme
des Volkes und bisheriger konſervativer Vertreter von
Liverpool ſtärkt wie das B T meldet Auſten
Champerlain den Rücken Er behauptete auch ſeiner
ſeits in einer Rede in Leighton Buzzard daß der Vorſchlag
eines Referendums nur ein Wahlvorſchlag war und ſomit
nach der Wahl wieder aus dem konfervativen Programm
verſchwinden wird

Jn der gewohnten draufgängeriſchen Art warf am
Donnerstag Lloyd George in ſeinen Reden in Egſt
ham und Jlford den Konſerpvativen vor ſie wollten mit
ihrer unengliſchen antikeltiſchen Politik England ruſſi
fizieren Das Wort wird Glück machen

Asquith leugnete in einer Rede in Retford in
Nottingham daß die Jren irgendwelchen Druck auszuüben
in der Lage wären Da liegt tatſächlich der ſpringende
Punkt der neuen Regierungspolitik Es gilt die Jren an
den Regierungswagen zu feſſeln ohne ihnen doch mehr als
ſekundärre Bedeutung zuzugeſtehen

Gegen die gemeldeten Erklärungen Lord Aberdeens des
Vizekönigs von Jrland über die abſolute Harmloſigkeit der
Einführung von Homerule nimmt das ſtändige Komitee
der Generalſynode der Kirche von Jrland aufs
ſchärfſte Stellung Kirche wie Laien ſähen dem Home
rule nur mit Furcht und Sorge entgegen obwohl von
den maßgebenden Stellen wiederholt verſichert wurde daß
Homerule keine irgendwie gerichtete Kirchenpolitik in
ſich ſchlöſſe das heißt der proteſtantiſchen Minderheit des
iriſchen Volkes nach keiner Richtung hin fatal werden
würde

Frankreichs Giſenbahnmiſere
Z Aus Paris wird gemeldet
e hieſigen Getreideexporteure haben in der Warenbörſe

eine Verſammlung abgehalten in der lebhafte Klage über den
Wagenmangel der franzöſiſchen Eiſenbahnen geführt und der
Beſchluß gefaßt wurde erforderlichenfalls gegen die Bahngeſell
chaften einen gemeinſamen Prozeß anzuſtrengen

Jn einer von mehreren Blättern veröffentlichten Zuſchrift
erklären Angeſtellte der Nordbahn der Dienſt leide insbe
ſondere unter dem Umſtande daß infolge des letzten Streiks
on 1000 Arbeiter und Eiſenbahner entlaſſen worden ſeien die
voch nicht erſetzt worden ſind

Nene Kämpfe in Mexiko
D Aus London wird gemeldet
Nach Meldungen aus Rewyork ſind erneute

Kämpfe in Mexiko zu verzeichnen aus denen hervor
g5t daß die Revolution durchaus noch nicht

eendigt und daß die innerpolitiſche Lage in Mexiko
weit verworrener iſt als die Behörden es in ihren
offiziellen Berichten wahrhaben wollen

Jn El Paſo Texas lief eine Depeſche aus Guerrero
z per Mexiko ein wonach dort heftige Kämpfe zwihen Regierungstruppen und Aufſtändiſchen ſtattgefunden
aben Es ſoll mit größter Hartnäckigkeit gekämpft worden

ſein als je vorher Der Draht meldet

Newyork 16 Dez Die T en wurden mit
nem Verluſt von 300 Mann zurückgeſchlagen Die 1200
Revolutionäre e ſich zurückgezogen erhielten jedoch

rſtärkung ſo daß neue ſchwere Kämpfe unmittel
ar bevorſtehen Die Verluſte der Regierungstruppen

werden nicht angegeben

tr Die B Z a berichtet daß die Regierungs
uppen ſchwere Grauſamkeiten verübten Jn den

gelehten am Sonntag wurden alle Rebellen nieder
nie gert und am Abend der Schlacht die Verwundeten

Bajonetten durchbohrt Unter den Gefangenen be

fanden ſich 30 Dorfbewohner die den verlangten Nachweis
d ſie keine Anhänger der Revolutionäre ſeien nicht er
bringen konnten und deshalb ſofort erſchoſſen wurden

Bandenkämpfe in der Türkei
Konſtantinopel 16 Dez Der Tanin meldet daß

bulgariſche Komitatſchis in dem Dorfe Preska Kaſa Kot
ſchana drei Bulgaren und drei Bulgarinnen
ermordet und zwei Häuſer in Brand geſteckt haben
in denen eine Frau und ein Mann verbrannten Der
Beweggrund zur Tat war Rache für eine Anzeige wegen
Bandenbildung

Konſtantinopel 16 Dez Nach Mitteilungen des
Kriegsminiſteriums wurden die Unruhen in Kerak
von einem Notabeln angeſtiftet deſſen Penſion die Regie
rung nicht mehr ausbezahlt hatte Die Rebellen die
die Station Maan angegriffen haben ſind nach
Verluſt von 11 Toten zerſtreut worden

Das amerikaniſche Landheer
Aus Newyork wird gemeldet
Die ſeltſame Tatſache daß die Vereinigten Staaten nur

ein ſtehendes Landheer von 60 000 Mann unterhalten das
außerdem noch faſt ſo boſtſpielig i wie die Armeen der
M n hat ſchon zu lebhaften Erörterungen ge
führt Jetzt hat der amerikaniſche Generalſtabschef dem Ko
mitee für Militärangelegenheiten im Repräſentantenhauſe
eine Denkſchrift unterbreitet in welcher darauf hingewieſen
wird daß die Vereinigten Staaten gegen einen An
griff des Auslandes nicht gerüſtet ſeien Es wird
weiter darin hervorgehoben daß mehr Artillerie mehr Feld
geſchütze und ein größerer Vorrat von Kriegsmunition nötig
ſei es wird ſchließlich die Vermehrung des ſtehen
den Heeres auf 100000 Mann verlangt

Ralle und Umgebung
Halle ven 17 Dezember

Ueber die Sinrichtung von Schulsparkassen
in unſerer Stadt iſt ſchon mehrfach von uns berichtet worden Noch
immer aber iſt die erwünſchte Klärung dieſer Frage die für den
entſcheidenden Schritt notwendig iſt unter den Beteiligten nicht
eingetreten obwohl der zur Erprobung der Einführung von Schul
ſparkaſſen unternommene Verſuch an der Volksſchule in
der Frieſenſtraße als äußerſt günſtig ausgefallen bezeichnet
werden kann da in 4 Jahr genau 5000 Mark von den Sparern
an dieſer Schule eingelegt worden ſind Uebelſtände haben ſich bis
her nach keiner Richtung ergeben Die Lehrer und Lehrerinnen
dieſer Schule haben ſich mit Liebe und Eifer der guten Sache an
genommen obwohl mancher anfänglich aus theoretiſchen Er
wägungen und althergebrachtem Vorurteil Gegner von Schul
ſparkaſſen geweſen iſt durch praktiſche Erfahrung aber ſein Urteil
geändert hat um die ſo überaus wichtige und zeitmäßige Aufgabe
ver Erziehung der heranwachſenden Jugend zur Sparſamkeit nicht
nur durch das belehrende Wort ſondern auch durch die friſche Tat
zu fördern

Der ſchwerwiegendſte Einwand den die Gegner von Schul
ſparkaſſen bei uns ins Feld geführt haben iſt die Hinein
tragung eines neuen ſozialen Unterſchiedes in
unſere Volksſchule Gewiß lernt manches gute Kind der
Aermſten der Armen in der Schule eine Reihe ſozialer Unterſchiede

empfinden Solange wir aber noch nicht im Zukunftsſtaate der
Gleichheit leben iſt die Perſönlichkeit des Erziehers die gewieſene
Macht die hier helfend und regulierend einzugreifen hat und auch
zweifellos eingreifen kann wenn man nicht die Möglichkeit aller
Erziehung überhaupt in Frage ſtellen will Wenn durch die Ein
richtung von Schulſparkaſſen in unſerer Stadt zu den vorhandenen
ſogialen Unterſchieden der Schüler und Schülerinnen noch ein neues
Moment bedenklichſter Natur zur Norm erhoben würde dann
dürften auch anderwärts keine Schulſparkaſſen beſtehen noch ge
gründet werden vielmehr müßten wir der nivellierenden Zeit
ſtrösmung folgend auf Beſeitigung der beſtehenden Schulſparkaſſen
hinſtreben So beſtanden z B in unſerem Nachbarlande Frankreich
1877 8033 Schulſparkaſſen mit rund 150 000 Sparbüchern und
3 000 000 Francs Einlage dagegen 1886 24 000 Sparkaſſen in
Schulen mit rund Million Sparbüchern und 12 Millionen Fres
Einlage Belgien beſaß 1898 etwa 124 Million Schulſparbücher
mit über Milliarde Fres Sparguthaben der Kinder Jn Deutſch
land hingegen beſtanden an 3485 Orten darunter 496 Städten
im Jahre 1901 Schulſparkaſſen mit rund 4 Millionen Sparern und
214 Millionen Einlage 1 Millionen Rückzahlungen ſo daß
Millionen Guthaben verblieben

So wahr es iſt daß Gur Ding will Weile haben ſo feſt ſteht
aber auch Wer gar zu viel bedenkt wird wenig leiſten, führen
wir daher den glücklichen Anfang in unſerer Stadt mit Schulſpar
kaſſen zu einem guten Ende

Verboten
Zu dem Vortragszyklus den die hieſige Freie Studentenſchaft

mit Genehmigung der Univerſitätsbehörde zur Jnformierung über
die Programme der einzelnen politiſchen Parteien veranſtaltet hat
jetzt der Rektor mit Rückſicht auf Vorgänge die ſich in Leipzig an
den Vortrag Eduard Bernſteins angeknüpft haben den Vortrag
des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr Südekum über das
ſozialiſtiſche Parteiprogramm nachträglich unterſagt

Studienreiſe

Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin hat Herrn Prof
Dr Johgnnes Walther in Halle a S zu einer Reiſe nach
Aegypten behufs Studien über Wüſtenbildung 2000 Mark be
willigt

Der neue Landgerichtsdirektor
Der Landgerichtsrat Krüger in Elberfeld iſt als Land

gerichtsdirektor nach Halle berufen worden

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater Der
Opernabend in Koſtümen findet nächſten Montag guf der Jn
ſtitutsbühne ſtatt und zwar bereits um s Uhr beginnend Ein an der
trittsprogramme im Sekretariat erhältlich Si t imAbendblatt hart Siehe Jnſerat m

ei Koczalski Konzert Mit Werken von Beethoven Chopin
Schumann und eigenen Kompoſitionen wartete geſtern bei ſeinem
zweiten Klavierkonzert in den Kaiſerſälen Raoul von
Koczalski auf Wie immer machte der durch glänzende Technik
und hervorragende Geſtaltungskraft beſtechende Vortrag großen
Eindruck auf die Zuhörer die mit lautem Beifall für den Genuß
dankten Wir berichten über das Konzert noch ausführlich

c

Aus dem eserkreise
Far d e Fern qunaen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz

bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des e v
vollem Umfange der Einſender verantwortlich

Veteranenelend

Unlängſt las ich einen Artikel über Veteranenelend Ganz
ſchweigen möchte ich dazu doch nicht denn ich glaube annehmen zu
können daß das Elend noch viel zu gelinde geſchildert iſt

Jch erinnerte mich meines Aufenthalts in Berlin und meiner
Erlebxniſſe im dortigen Aſyl das ich in zehnter Abendſtunde beſich
tigte Am Eindrücklichſten war es mir als ich den Schlafſaal der
Alten betrat dort lagen 80 Perſonen auf ihren Pritſchen und ent
gegen taumelte mir ein Alter im weißen Bart ſeine Bruſt deko
riert mit Orden und Ehrenzeichen Wie viele unter denen die da
ſchliefen mochten die gleiche Dekoration beſitzen Darnach ging ich
durch ein Fremdenzimmer dort ſah ich einen Alten ohne äußere
Dekoration Auf meine Fragen erfuhr ich daß er 1870 bei Toul
und Beaumont mit gekämpft und dann 17 Wochen vor Paris ge
legen hat Arbeit hatte er nur wenig bekommen können denn er
war zu alt Er beſaß die 10 Karte Wegen Bettelns war er
wiederholt beſtraft Eine Veteranenbeihilfe bezieht er nicht denn
da er ohne feſten Wohnſitz war konnte er keinen Antrag ſtellen
Etwas milder geſtaltete ſich das Leben von zwei ebenfalls noch an
weſenden Kriegern Sie beziehen zwar die Beihilfe doch wie küm
merlich iſt das Leben das ſie führen Arbeit bekommen auch ſie
wegen ihres Alters nicht Daß dieſes Elend viele Kämpfer dem
Schnapsteufel in die Arme treibt kann uns nicht wundern Einem
Mitkämpfer konnte ich die Veteranenbeihilfe beſorgen er wurde
hier krank und ſo hatte ich Zeit Anträge zu ſtellen doch alle werden
nun hier nicht krank damit man ihnen die Beihilfe verſchaffen
kann Wenn ich dieſes Elend ſehe frage ich mich wie kann hier
geholfen werden Vielleicht denken berufenere Perſonen einmal
darüber nach ob man dieſen Alten nicht auf Grund des Alters
und Jnvalidengeſetzes eine weitere Rente gewähren könnte Die
oben erwähnten 3 Perſonen beſitzen z B die 10 16 und 14 Jn
validenkarte Jhre Anträge ſind abgelehnt da ſie noch zu 50 Proz
arbeitsfähig ſind Arbeitsfähig ſind ſie zwar Arbeit
bekommen ſie aber nicht Sie ſind doch alle über 60 Jahre
alt und eine Ausnahmeſtellung könnte für unſere Krieger vielleicht
geſchaffen wer en Oder iſt es möglich dieſen Alten ein Heim zu
ſchaffen wo ſie arbeitend ihren Lebensabend beſchließen
Wenn ich an das kommende Weihnachtsfeſt denke ſo möchte ich die
Bitte äußern helfen Sie mir unſeren alten heimatloſen Kriegern
ein fröhliches Weihnachten zu bereiten

G Rade Hausvater

Provinzial Nachrichten

Verhaftung eines Großhändlers
Leipzig 16 Dez Unter dem Verdachte des betrügeriſchen

Bankerotts iſt geſtern abend in Berlin in einem Hotel der Friedrich
ſtadt auf Veranlaſſung der Leipziger Staatsanwaltſchaft der
Pelzwarengroßhändler Samuel Jaffs aus Leipzig
von der hieſigen Kriminalpolizei feſtgenommen worden

Juffé der ruſſiſcher Staatsangehöriger iſt betrieb in Leipzig
ſeit 40 Jahren ſeine Großhandlung Schon ſeit Monaten konnte
er feinen Wechſelverbindlichkeiten nicht mehr nachkommen 360 009
Mark Paſſiven ſollen ſeiner Behauptung nach 250 000 Mark Aktiva
gegenüberſtehen Jaffs der ſeit längerer Zeit mit ſeinen Gläubi
gern verhandelte war nach Berlin gekommen Auf dieſe Reiſe
nahm er aber 40000 Mark bares Geld und die Brillanten
ſeiner Frau mit Unterdeſſen verhandelte ſein Sohn der in ſeinem
Eeſchäfte mit tätig war in Leipzig mit den Gläubigern weiter
Als aber dieſe erfuhren daß Jaffs das bare Geld mitgenommen
hatte beantragten ſie die Eröffnung des Konkursverfahrens und
erwirkten einen Haftbefehl Geſtern abend kam auch der junge
Jaffé nach Berlin der gleichfalls feſtgenommen wurde Er ſteht
unter dem Verdacht der Beihilfe zum betrügeriſchen Bankerott
Bei ihm fand man einige tauſend Mark baren Geldes Bei den
umfangreichen Geſchäften Jaffés iſt auch eine Berliner Großhand
lung beteiligt

Der Kampf gegen die RNonne

Greiz 15 Dez Der gefürchtete Nonnenfalter iſt aus den
reußiſchen Stagts und Privatwaldungen ſo gut wie ganz ver
ſchwunden Die energiſche Bekämpfung des Ueberfluges vom Jahre
1909 und die wechſelhafte Frühjahrswitterung haben die Entwicke
lung der Nonne aufgehalten Während im Auguſt 1909 im ganzen

30 000 Falter hier geſammelt und vernichtet wurden fand man im
Sommer 1910 nur rund 400 Stück Noch geringere Sammelk
ergebniſſe brachten die Sammlungen im reußiſchen Oberlande Zum
Schutz gegen die Nonnenraupe hatte man 90 Hektar Wald mit Not
leimungen verſehen Jm Forſtrevier Weida das 1910
von der Nonne ſchwer heimgeſucht wurde muß 1916/11 wiederum
ein Einſchlag von rund 35 Hektar Wald infolge des Fraßes ſtatt
finden und allein in dieſem kleinen Revier werden etwa 10 000
Feſtmeker Nonnenholz fallen Doch auch dort ſcheint die Gefahr
ihren Höhepunkt überſchritten zu haben denn man rechnet hin
e ver die Nonnen vernichtenden Wipfelkrankheit im nächſten
Jahre mit dem Erlöſchen des Fraßes

Auch die Kgl Sächſiſche Staatsforſtverwaltung die Uber
384 000 Hektar Wald verfügt hofft im kommenden Jahre auf ein
Verſchwinden der Gefahr 1909 wurden in Sachſen noch 12 Millig
nen Falter geſammelt 1910 nur noch eine halbe Million Dem
ſächſiſchen Staat koſtete der Kampf gegen den Falter 1905 1900
rund 560 000 Mark 1909 allein 254 000 Mark 1910 waren zur
Bekämpfung des Falters ca 150 000 Mark notwendig

Reue Halteſtelle auf der Eiſenbahuſtrecke Halle a S Aſcherskleben

16 Dez Die Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt
trecke Halle a S Aſchersleben zwiſchen den

Bahnhöfen Sandersleben und Drohndorf Mehringen in un
mittelbarer Nähe des Dorfes Freckleben einen der Abfertigung



von Perſonen und Reiſegepäck dienenden
Mit der Bauausführung die nach Abſchluß der Vorarbeiten uwwer
züglich in Angriff genommen werden wird iſt das königliche Eiſen
bahnbetriebsamt Aſchersleben 1 beauftragt worden

Nach Leipziger Muſter
Magpeburg 15 Dez Die Leipziger Gebrüder Koppius haben
Nachahmer gefunden und zwar in unſerem Magdeburg

So ging kürzlich einem Großfabrikanten der Wilhelmsſtadt
ein Erpreſſerbrief zu Der Abſender fordert den Adreſſaten darin
auf an einer genau bezeichneten Stelle der Wilhelmsſtädter Feld
flur 3000 Mark zu vergraben und dieſe Stelle noch mit einem be
ſonderen Zeichen zuverſehen Er rät ihm das Vergraben des
Geldes innerhalb einer beſtimmten Friſt allein zu beſorgen und die
ganze Angelegenheit vor jedermann zu verheimlichen Er droht
wenn dieſen Forderungen nicht Folge gegeben wird die Fabrik in
die Luft zu ſprengen und die Familie mit Cyankali zu vergiften
Der Erpreſſer ſagte ferner in dem Briefe daß jede Nachforſchung
nach dem Täter vergeblich ſei und ein Kind das von nichts wiſſe
das Geld abholen werde Auch dem einen Prokuriſten der Firma
iſt ein ſolcher Erpreſſerbrief zugegangen in dem freilich eine er
heblich niedrigere Summe gefordert wird Jn dem Briefe an den
Prokuriſten geht der Erpreſſer aber noch einen Schritt weiter Er
bezichtigt nämlich das Kind dieſes Herrn verſchiedener Ver
fehlungen in der Schule und fordert 50 Mark als Schweigegeld

Selbſtverſtändlich ſind beide Fälle der Kriminalpolizei zur
Verfolgung übergeben worden

Ordensverleihungen aus der Provinz
Der Amtsvorſtand Heinrich Kaiſer zu Burg bei Magdeburg

erhielt den Kronenorden 4 Klaſſe und der Lehrer Gottwald Seier
zu Hohenſeeden im zweiten Jerichower Kreife den Adler der Jn
haber des Hausordens von Hohenzollern

Aſchersleben 15 Dez Ju dem Mordverſuch über den
wir berichtet haben ich noch nachzutragen daß der erſt 18 Jahre
alte Täter ſein Verbrechen eingeſtanden hat Der Grund der Tat
iſt darin zu ſuchen daß der Vater des angegriffenen Mädchens in
eine Verbindung ſeiner Tochter mit dem R nicht einwilligen
wollte

Quedlinburg 15 Dez Vergiftung durch Kohlen
gaſe Das 17jährige Dienſtmädchen B Klapproth aus Braun
lage im Harz gebürtig das bei einer Familie in der Kleersſtraße
bedienſtet war wurde heute in ſeiner Schlafkammer tot aufge
funden Als Todesurſache wurde Vergiftung durch Kohlengaſe
feſtgeſtellt in dem Raume befand ſich ein mit glühender Aſche
gefüllter Kohleneimer

Thale 15 Dez Kriegerdenkmal Die beiden hie
ſigen Kriegervereine haben beſchloſſen ein Denkmal zu errichten
das dem Andenken der Mitkämpfer aus den Jahren 1866 und
1870 71 geweiht ſein ſoll Der Eifenbahnfiskus hat ſich bereit
erklärt im Bahnhofsparke einen Platz für die Auſſtellung des
Dentſſteins herzugeben Um die Mittel für das Denkmal aufzu
bringen haben die Vereine beſchloſſen in dieſem Winter Feſtſpiele
zur Aufführung zu bringen

Nordhauſen 16 Dez Von der Trans miſſion zer
riſſen Jn dem benachbarten Klettenberg kam der noch jugend
liche Sohn der Witwe Schmidt hier in der Gipsmühle von Birkhardt
u Poley dem Treibriemen zu nahe Dieſer erfaßte den Unglück
lichen und ſchleuderte ihn in das Räderwerk wobei dem jungen
Mann der Kopf vom Rumpfe geriſſen wurde

Bernburg 16 Dez Selbſtmordverſuch aus Liebes
gram Ein zwanzigjähriger junger Mann ſchoß ſich hier geſtern
nachmittag 83 Uhr in der elterlichen Wohnung eine Kugel in den
Kopf weil ſeine Mutter ein von ihm eingegangenes Liebesver
hältnis nicht billigte Der junge Menſch wurde in bedenklichem
Zuſtande nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht

Deſſau 15 Dez Vom Rathausbau Dank des bis
berigen froſtfreien Winters iſt der Rathausbau in den letzten
Wochen bedeutend gefördert worden Die geſamte Dachkonſtruktion
wird diesmal ausſchließlich aus Holz ausgeführt da ſich die frühere
aus Eiſen nicht bewährt hat indem ſich die Träger uſw durch
die rieſige Hitze vollſtändig verbogen Das Holzdach wird auch
diesmal wieder mit Schieferplatten belegt

Deſſau 15 Dez Graf Tſchernadieff Die Er
innerung an den vor einiger Zeit in Deſſau aufgetauchten Grafen
Tſchernadieff wird durch folgende Meldung eines Berliner Mittags
blattes geweckt Vor dem Polizeitribunal von Marylebone in
England erſchien der Graf v Tſchernadieff ein ehemaliger Offi
zier a unter dem Namen eines Herrn v Carkowski der be
ſchuldigt wird gemeinſam mit einem eine längere Strafe in Tours
verbüßenden Mr Hammerſchmidt eine Erpreſſung an der Gräfin
von Choiſeul begangen zu haben Der Präſident des Tribunals
vertagte die Verhandlung bis zum Januar und geſtattete die vor
löufige Freilaſſung des Grafen von Tſchernadieff gegen eine
Kaution von 50 000 Fres Graf Tſchernadieff ſcheint danach
das Feld ſeiner Tätigkeit vorläufig nach England verlegt zu haben

Mittweida 16 Dez Begnadigung Der Mörder
Mann der zweimal zum Tode verurteilt worden war iſt zu
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden

Theater und Musik

Bühnenchronik
r r Aus Hamburg wird uns gemeldet Die Uraufführung

des Luſtſpiels Er ſoll dein Herr ſein von Robert Miſch
und Erich Motz im Thaliatheater hatte ſtarken Erfolg Lite
rariſchen Wert hat das Stück nicht

Hofkapellmeiſter Hermann Riedel der Leiter der Hofkapelle
und Dirigent des Orcheſters des herzoglichen Hoftheaters wird am
Schluſſe der Spielzeit ſo ſchreibt man uns aus Braunſchweig
aus Rückſichten auf ſein Alter ſeinen Poſten verlaſſen
Riedel wirkte 32 Jahre lang in Braunſchweig Wolfgang Riedel
der Kapellmeiſter am hiegen Stadttheater iſt ein Sohn des Braun
ſchweiger Kapellmeiſters Die Red

Für den Theaterneubau in Duisburg ſind nunmehr
1071 452 Mark aufgebracht worden Mit dem Bau ſoll im Früh
ja hr begonnen werden

Vermischtes

Räuberiſcher Uebexfall
Porwont 15 Dez Jn einem Tannengehölz im Mühlenberge

en Kleinberger Wege iſt abends von einem Spaziergänger ein
ans Kleinenberg ſtammendes junges Mädchen an Händen
d Füßen gefeſſelt und an einen Baumſtamm

ba nden aufgefunden worden Um das Mädchen am Schreien

Haltepunkt zu errichten 7
zu verhindern war ihm Papier in den Mund geſtopft und noch ein J
Tuch darüber gebunden worden Das Mädchen machte die An
gabe es ſei am Tage vorher auf dem Wege zur Pyrmonter Spar
kaſſe geweſen um einen Betrag von etwa 400 Mark auf ihr Spar
buch einzuzahlen Unweit der Stelle wo es gefunden wurde ſei es
von zwei ver mummten Männern angehalten geknebelt und
der Barſchaft ſowie des Einlagebuches beraubt worden Die
Strolche ſeien dann fortgegangen und hätten es ſeinem Schickſal
überlaſſen Das Mädchen hat demnach 24 Stunden an der bezeich
neten Stelle gelegen ohne daß es einen Ton hatte von ſich geben
können Der Zuſtand der Ueberfallenen die Aufnahme im Bathil
diskrankenhauſe fand gibt keinen Anlaß zu Beſorgniſſen

Das Erdbeben in Glasoow
London 16 Dez Ueber die Erdſtöße in Glasgow am Mitt

woch abend werden noch folgende Einzelheiten berichtet Die Er
ſchütterungen wurden über ein weites Gebiet in Weſt
ſchott land verſpürt Glasgow ſcheint ſich im Mittelpunkt der
Störung befunden zu haben Die Seismographen verzeichneten
drei Er ſchütterungen Der erſte war der heftigſte Stoß
und glich einer heftigen Exploſion oder dem Niederfallen
eines ſchweren Gewichts Jm Weſtend von Glasgow ſtürzten
mehrere Schornſteine herab Große Aufregung verur
ſachte der Stoß in mehreren Banken weil man glaubte Einbrecher
hätten verſucht ſie mit Dynamit zu ſprengen Poliziſten ſtürzten
nach der Commercial Bank und durchſuchten ihre Räume nach den
vermeintlichen Einbrechern Dieſelben Szenen ſpielten ſich in der
Britiſh Linen Bank und in einer Sparbank ab Die Beamten auf
den Telephonämtern wurden durch das Anſchlagen der Glocken in
Schrecken verſetzt gleich danach wurden ſie mit telephoniſchen An
fragen über das Geſchehnis überſchüttet

Jſt im nächſten Jahre eine Cholera
epidemie zu erwarten

Die diesjährige gewaltige Ausbreitung der Cholera in Ruß
land hat ſo leſen wir in der neueſten Nummer der Umſchau
Derlag H Bechhold Frankfurt a die Befürchtung aufkeimen

laſſen daß wir auch in Deutſchland wieder im Beginn einer
größeren Choleraepidemie ſtehen nur der diesjährige kalte Sommer
hätte uns für diesmal geſchützt Da wir bei den jammervollen
ruſſiſchen Verhältniſſen nicht erwarten dürfen daß die Cholera in
abſehbarer Zeit in Rußland ausgerottet wird ſo müſſen wir an
der Oſtgrenze ſtets kampfbereit gegen die Seuche ſein Eine Ein
ſchleppung der Seuche von Rußland nach Deutſchland iſt nach den
Erfahrungen faſt ausſchließlich auf dem Laufe der großen ſchiff
baren Flüſſe durch Verſeuchung des Flußwaſſers und der Jnfektion
der ſchiffahrttreibenden Bevölkerung erfolgt und auf dieſe richten
ſich auch in erſter Linie die Maßnahmen zur Bekämpfung der
Cholera Von den ſogenannten Stromüberwachungsſtellen aus
befahren Aerzte die Fliüſſe und unterſuchen die geſamte Beſatzung
aller durchfahrenden Flöße und Schiffe Bei der kleinſten Krank
heitsverdächtigung werden die entſprechenden geſetzlichen Maß
nahmen ergriffen und es ſind auf dieſe Weiſe in jedem Jahre
gicße Reihen von Kranken ermittelt und dadurch viele Jnfektions
quellen unſchädlich gemacht worden Durch dieſe Maßnahmen
wurden jedoch nur die wirklich Kranken feſtgeſtellt Die aber als
Jnfektionsquellen oft noch weit wichtigeren geſunden Bezillen
träger die ohne ſelbſt zu erkranken Choleravibrionen in ihren
Verdauungswegen beherbergen die Kontrolle paſſieren und die
BVazillen mit ihrem Stuhlgange ſpäter ausſcheiden konnten nicht
erkannt werden Es wurden daher in dieſem Jahre auf der
Weichſel und der Memel neben den Stromüberwachungsſtellen
noch bakteriologiſche Laboratorien eingerichtet die die Beſatzung
der Flöße bakteriologiſch unterſuchen Dieſe Verſuche haben ſich
als äußerſt zweckdienlich erwieſen es ſind mehrere Bazillenträger
herausgefunden worden die imſtande geweſen wären eine große
Anzahl Choleraerkrankungen zu verurſachen und es werden daher
im kommenden Jahre weitere Laboratorien errichtet Um auch
eine Einſchleppung der Cholera durch den Landverkehr nach Mög
lichkeit zu verhindern der ja nicht ſo einfach wie der Flußverkehr
zu überſehen iſt dafür aber auch nicht entfernt ſo große Gefahren
in ſich birgt iſt die Ueberwachung des Geſundheitszuſtandes des
reiſenden Publikums ſowie die Meldepflicht für alle aus Ruß
land ankommenden Reiſenden angeordnet worden Die Bekämp
fung der Cholera nach etwaigem Ausbruch im Jnlande erfolgt
nach den Regeln der modernen Seuchenbekämpfung durch die be
amteten Aerzte und Polizeibehörden unter Mitwirkung der prak
tiſchen Aerzte die nicht nur die ſichere Choleraerkrankung ſondern
auch jeden Verdachtsfall einer ſolchen anzumelden haben

Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Cholera ſchreiten alſo
mit jedem Jahre vorwärts und werden ſtändig ſicherer ſo daß ein
ernſterer Anlaß zur Beſorgnis vor der Cholera oder einer Epidemie
im nächſten Jahre keineswegs vorliegt

Der Radiumgehalt der Luft
m Ueber den Gehalt an Radiumemanation in den niedrigen

Schichten der Atmoſphäre und ſeine Aenderung mit der Witterung
hat nach der Umſchau John Satterly in Cambridge Unter
ſuchungen vorgenommen Um die Emanationsmenge zu meſſen
wurde ein bekanntes Quantum Luft über pulveriſierte Kokosnuß
kohle geleitet wobei die in der Luft enthaltene Emanation abſor
biert wird Die abſorbierte Emanation wurde hierauf durch Er
hitzen zum Entweichen gebracht und gemeſſen Der Gehalt an
Emanation war gewöhnlich entgegen dem Befunde von Eve in
Montreal am kleinſten bei windigem feuchten Wetter und nie
drigem Barometerſtand am größten bei trockenem Wetter mit leicht
wechſelnden Winden und hohem Barometerſtand Eine Abhängig
keit von der Jahreszeit wurde nicht beobachtet Dagegen zeigte
ſich der Emanationsgehalt davon abhängig ob die Luft vom Meer
gegen Cambridge ſtrich oder längere Zeit in Ruhe über Land
lagerte Jm erſten Fall war der Emanationsgehalt geringer im
zweiten Fall höher Die vorhandene Radiumemanation erzeugte
pro Kubikzentimeter freier Luft und Sekunde durchſchnittlich zwei
Jonen was der von Thoriumemanation erzeugten Jonenzahl ent

en Der kleinſte gefundene Wert betrug 0,7 Jonen der größte
7 Jonen

Der Straßenbeleuchtungsautomat
m Jn einer dichtbevölkerten Gegend unſeres ſchönen Vater

landes gibt es zwei Städte die dicht beieinander liegen und durch
einen etwa 600 Meter langen Weg verbunden ſind Beide haben
elektriſche Straßenbeleuchtung und ſind nicht wenig ſtolz darauf
Nun ſind aber die Eigentumsverhältniſſe an dieſer Verbindungs
ſtraße nicht ganz klar und daraus entſtanden Zwiſtigkeiten wer
eigentlich für die Beleuchtung dieſes Straßenſtückes zu ſorgen hätte
Intereſſe hatten zweifellos beide Städte daran aber wenn die
Koſtenfrage erörtert wurde hielten die Stadtväter beider Ge
meinden den Daumen auf dem Portemonnaie Nun hat aber
letzten Endes ein Schlaufuchs folgenden Ausweg gefunden Man
errichtete an beiden Enden der Straße einen automatiſchen Schalt
apparat der mit Hilfe eines 50 Pfennigſtückes in Bewegung geſetzt
wird Will alſo jemand nachts die Straße benutzen dann kann
er ſich zu ſeinem Privatvergnügen den Weg beleuchten Die Lam

pen leuchten bei einmaligem Einwurf 12 Minuten Wenn
jemand nicht gerade das Zipperlein hat kann er den Weg in die
Zeit bequem ſchaffen Bis 10 Uhr geht übrigens die Beleuchtu v
auf Koſten der beiden Städte Wie die beiden Orte heißen
weiß der Times Engeneering Supplement ſelber nicht dem
wir das Vorſtehende entnommen haben Daß es ſich aber nich
um einen Scherz handelt dafür bürgt wohl der Name des eng

alſo

liſchen Fachblattes

Das Telephon im Eiſenbahnzug

m Das Telephonieren vom Eiſenbahnwagen aus nach be
liebigen Richtungen iſt ſeit kurzem zu den gelöſten Problemen zu
zählen Zunächſt war es die drahtloſe Telephonie die man für
das geeignete Mittel zur Herbeiführung eines Sprechverkehrs hielt
Die auf ſie geſetzten Hoffnungen erwieſen ſich aber als trügeriſch
und ſo iſt man denn wieder zur gewöhnlichen Telephonie zurück
gekehrt Der nunmehr eingetretene Erfolg hat die Richtigkeit und
Zweckmäßigkeit dieſer Rückkehr voll erwieſen Nach dem Verfahren
des Elektroingenieurs F Lacroix gelingt es nicht nur eine gute
Verſtändigung zu erzielen ſondern die Einrichtung ſtellt auch eine
vorzügliche Zugſicherung dar es können nicht nur die Führer der
hintereinander und nebeneinander fahrenden Züge miteinander
ſprechen ſondern es kann durch eine Anzahl weiterer Einrich
tungen an dem Syſtem die Dampfpfeife zum Ertönen ja bei
drohender Gefahr der Zug ſelbſt zum Stillſtand gebracht werden
Dieſe Erfolge haben die amerikaniſche Eriebahn veranlaßt mit
der Ausgeſtaltung einer ihrer Strecken durch das Syſtem Lacroix
zu beginnen

Tragödie eines Kriegsveteranen Aus Nahrungsſorgen verübte
in der Jungfernheide bei Berlin der Kriegsveteran und Jnvalide
Auguſt Göhlke aus der Siemensſtraße 16 Selbſtmord Der
64 Jahre alte Mann konnte in der letzten Zeit ſeine Wohnungs
miete nicht mehr bezahlen Er zog ſich Freitag vormittag ſeinen
Sonntagsrock an und heftete die ihm nach den Feldzügen ver
liehenen Orden darauf Dann ging er nach einem entlegenen Teile
der Jungfernheide wo er ſich einen Schuß in die Herzgegend bej
brachte Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde der Veteran nach dem
Rudolf Virchow Krankenhauſe gebracht wo er kurz nach ſeiner
Einlieferung ſtarb

Letzte Nachrichten

Die Niederlage der Unioniſten
London 16 Dez Jn politiſchen Kreiſen veranſchlagt

man die Mehrheit der Regierung nach den jetzigen
Wahlen auf mindeſtens 120 und höchſtens 124 Stimmen
Jm unioniſtiſchen Lager herrſcht Uneinigkeit die durch die
eigenartige Haltung Balfours verurſacht wurde Viele
Mitglieder der unioniſtiſchen Partei ſind über Balfours
Theorien bezüglich der Tarifreform und das Referendum
nicht mit ihm derſelben Anſicht und machen ihn für den un
günſtigen Ausfall der Wahlen verantwortlich Balfour
ſelbſt ſoll zugeſtehen daß ſeine Taktik geſcheitert iſt
Geſundheitsrückſichten werden von ihm bereits betont um
demnächſt zurückzutreten und die Leitung der
unioniſtiſchen Partei niederzulegen

Zur Aßäre des Grafen Metternich
Wien 16 Dez Die Gemahlin des Grafen Wolff

Metternich iſt infolge der Aufregungen erkrankt Auch
das Befinden des Grafen ſoll nicht das beſte ſein Die
Gräfin erklärte alles daran ſetzen zu wollen damit der
Graf enthaftet wird Sie glaubt feſt an ſeine Unſchuld

Wien 16 Dez Graf Wolff Metternich wird vom Ber
liner Landgericht nach erfolgter Auslieferung gegen eine
Kautionsſtellung freigelaſſen werden

Schändung eines Manjolenms
Breslau 16 Dez Jn der vergangenen Nacht wurde das

Mauſoleum des Fürſten Pleß im Fürſtenſteiner Schloßpark
in unglaublicher Weiſe beſudelt Der Schweidnitzer Polizeihund
Lord verfolgte eine Fährte ins fürſtliche Baubureau und ſtellte
dort einen Angeſtellten als mutmaßlichen Täter

Sochwaher in England
London 16 Dez Jnfolge des unaufhörlichen Regens ſind

weite Strecken im Themſetal überflutet Der
Fluß iſt in den letzten 36 Stunden um 10 Zoll geſtiegen Weite
Landſtrecken ſind überſchwemmt Die Lage iſt ernſt Jn
WeſtSuſſex ſtehen weite Gebiete in Höhe von 12 Fuß unter
Waſſer

Vermiſchte Drahtnachrichten

Trier 16 Dez Bei einer Feuersbrunſt im Orte Eu
tirch ſtürzte geſtern abend ein brennendes Haus ein
Ein beim Löſchen Beſchäftigter wurde getötet eine Frau töd
lich verletzt

London 16 Dez Vie Erdſtöße die geſtern abend in
Glasgow verſpürt wurden haben eine große Aufregung
hervorgerufen Jn vielen Häuſern wurden die Möbel von ihren
Standorten verrückt Jn mehreren Reſtaurants flohen die Gäſte
durch das Klirren der Gläſer und Teller erſchreckt panikartig auf
die Straße Jm Obſervatorium wurden 3 Erdſtöße in kurzen
Abſtänden wahrgenommen Jhre Dauer betrug jedesmal drei
Minuten

Alzey 16 Dez Heute vormittag gegen 854 Uhr fuhr ein
Perſonenzug der Rebenbahn Alzey Bodenheim bei einem
Vohnübergang auf ein Metzgerfuhrwerk Der Wagen des
Metzgers Brecholdheimer von Alzey wurde vollſtändig zer
trümmert und die Jnſaſſen herausgeſchleudert Ein ver
heirateter Metzgergeſelle wurde vom Zuge überfahren und ſofort
getötet Die beiden anderen Jnſaſſen kamen mit leichteren
Verletzungen davon

Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart inFeuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert

Sämtlich
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Berliner Börse
Telephonischer Berieht der Saale 2Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 210,12 Diskonto 194 Deutsche

Bank 259,87 Berliner Handelsgesellschaft 170 12 Dresdner Bank
62,75 Russische Anleihe von 1902 93,30 Türkenlose 180,75
Lombarden 21,87 Kanada 196,87 Baltimore 107,37 Laurahütte
71 62 Bochumer Quss 224,37 Gelsenkirchen 213,12 Harpener

186,87 Deutsch Luxemburg 203,12 Phönix 244,87 A G 267,37
Sjemens Halske 244,87 Hamburger Paketfahrt 143 25 Nordd
Lioyd 106 Grosse Berliner Strassenbahn 187,75 Warschau
Wiener 219 Tendenz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Lindener Brauerei
2,50 Kronprinz Metall 75 Panzer 2 Anilinfabrik 2 Berliner
Mörtelwerke 3 Hotelbetriebs Ges 2,65 Oeltabrik Gr Gerau 3,25
Schalker Glas 2 Neuroder Kunstanstalt 2 O Lorenz 2,40
niedriger Preuss Leihhaus 2,90 Heilmann Immobilien 2
der Fahrrad 2 Hallesche Maschinen 4,75 Hirsch Kupfer 3,50
linke Waggon 3,50 Lübecker Maschinen 2,75 Sächsische Kar
tonnagen 2 Egestorif Salz 2,25 Oranienburg chem Fabrik 2,75
Fürther Glas 3,25 Gebhardt Co 2 Concordia Bergbau 3,50
Thale Aktien 2

Zum Kurszettel Berlin 16 Dez 49 Badische Staats
Anleibe 08/00 unk 18 101 70B 40 Bayrische Staats Anl 101,00B
We Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,40G 40 Schwars
durg Sondershausen Württemb Staats Anlerhe 81 8391,50G Kameruner Eisenbahn Anteiſe 94,75b 3 Deutsoh
Ostafrikanische Schuldversehr gar 941,250 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
zie Dossauer Stadt Anleihe 18906 h Dässeldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,00G 4 Jenaer Stadt Anl 1900
zie Jenaer Stadt Anl 1002 h Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 AprosHessische Komm Obl XII 101,400 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv 85,90G 4 Deutsohe Solvay
Werke 108,00b G 4 Elberfelder Farben unk 1917 108 96B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,256 B Vereingte Lausitzer Glas
hütten 383 00b6

Londoner Börse vom 16 Dez Es notierten Fngi Konsols
79,75 Rio Tinto 68,75 Gectuld 1,43 Goldfields 5 53 Stvel com 75 40
Steel prets 120,00 Rand Mines 41 Anaoonde 8,18

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 16 Dez

Seſa rier Goſa BraefAdler Kali A Jugo 7700 7850Alexandershall 12,400 12,700Immenrode 66500 6800
Beienrode 5750 68950Johannashall 5250 5350Burbach 16,800 17 100Justus 1 117 119
Carlsfund 7200 7350 Kaiseroda S 10 600Cecilienhal Krügershall Akt 131 132tDesdemona s8300 8800 Ladwigshall S SHtsoh Kali Akt 160 i 16 Neustassfurt 14,800
Deutschland 5100 5300 Reiohskrone
FPriedrichshball 115 116 Lossa 18501 1950
Glückaut KRolandSondershausen 21,100 21,500 Ronneberg Akt 118 120
Günthershall 6500 6800 Rothenber 3500 3500Hann Kali Akt 2 Sachsen Weimar 7750 7850
Hansa 5000 S5100 Someterkaute
Hattort Vor A S 8iegried 6250 6850HReldduvrg 87 88 Sigmunodshall 169 172Heldrungen l 3100 3200 Teudoma A 11 e 118
an 2600 2700 e 14,600 18 000ev mann c T 23,500 28,000Hohbentels 8600 8700Hohengolleun 6350 6450

Gewerkschaft Salzmünde
Die über die Ausbeute beschliessende Grubenvorstands

ſitzung wird am 20 d M statttinden Es wird beabsichtigt in
dieser Grubenvorstandssitzung eine Ausbeutezahlung von 150
Mark pro Kux in Vorschlag zu bringen

Kaliausbeuten,

Der Grubenvorstand der Gewerkschaft Thüringen hat in
einer Vorgestrigen Sitzung beschlossen für das zweite Halbjahr
1910 eine Ausbeute von 290 Mk pro Kux an die am 31 Dezbr
1910 im Gewerkenbuch eingetragenen Gewerken zu Verteilen

Der Grubenyorstand der Gewerkschaft Rossleben beschloss
für das zweite Halbjahr 1910 eine Ausbeute von 300 Mk pro
Kux zu Verteilen

Die Gewerkschaft Glückautf Sondershausen bringt für
den Monat Dezember eine Ausbeute von 100 Mk 50 Mk regu
läre und 50 Mk Weihnachtsausbeute pro Kux zur Verteilung
und wird ab Januar 1911 die monatliche Ausbeute von bisher
50 Mk auf 75 Mk pro Kux erhöhen Wegen einer Kontin
sentierung der Glückauf gehörigen Gewerkschaft Bebra
Schwebt nach Mitteilung des Grubenvorstandes die bekannte
auch bei anderen neuen Werken bestehende Streitfrage darüber
wie die vor Erlass des Reichskaligesetzes abgetrennten und vor
dem 31 Dezember 1911 in Förderung kommenden Werke ein
zuschätzen sind

Die Ausslechten der Kall Industrie

Der frühere Vorsitzende des Kalisvndikats Oberbergrat
Paxmann welcher nach seinem Rücktritt von der Leitung des
M ndikats in die Verwaltung von jüngeren Unternehmangen der
Kali Industrie eingetreten ist aussert sich in einer Abhandlung
über die Lage einer dieser Unternehmungen auch über die all
gemeinen Aussichten in der Kali Industrie und bemerkt hierüber
folgendes

ks ist 2war nicht zu verkennen dass die jüngste Zeit eine
in gewöhnlich grosse Anzahl neuer Werke entstehen sieht und
dass deswegen die Gefahr einer Veberproduktion nicht von der
Hand zu weisen ist Auf der anderen Seite ist aber zu berück
dichtigen dass der Kaliabsatz in jüngster Zeit ebenfalls eine sehr
bedeutende Steigerung erfahren hat und dass die Aussichten
oiner weiteren Absatzsteigerung unter dem wirksamen Schutze
des neuen Reichskaligesetzes an massgebender Stelle günstig
beurteiſt werden Jedenfalls sind die Gewinnaus weise der
meisten Werke im laufenden Jahre trotz des Hinzutretens vieler
neuer Werke erheblich besser als im Vorjahre Schliesslich ist
auch zu bedenken dass die Aufteilung und Inbetriebsetzung von
aliführenden Gerechtsamen in dem Masse wie sie beschleunigt
Wird ihrem Ende entgegengeht und dass die Grundlagen für
en entstehende Werke in Gestalt bauwürdiger Orubenfelder
einer unbegrenzten Vermehrung fähig sind Sollte aber auch
eine vorübergehende Schmälerung der Fördermenge in den Kauf
senommen werden müssen so steht soviel fest dass hierunter
die infolge ihrer geringeren Selbstkosten als erstklassig zu be
eichnenden Werke weit weniger leiden werden als die mit
Werngekem Vorkommen ausgestatteten und daher schwächeren

k

ws Im Anschluss hieran sei nach der Voss Ztg mitgeteilt
s den Gerüchten über eine Verschärfung der reichsgesetz

hen Bestimmungen für die jüngere Kaſi Unternehmung gegen
i noch keine feste Unterlage gegeben ist Bestätigt wird

ne die preussische Regierung sich mit dem Gedanken trägt
ren Einfluss in der Kali Industrie zu stärken besonders weil
gnrelnen Bundesstaaten durch die neuen Gründungen ein ständig
genaer Einfluss zufällt Ob diese Erwägungen zu dem Ent
Duluss führen werden neue Schächte anzulegen oder fertige

chächte anzukaufen steht noch nicht fest

Amerikanische Baum wollernte
Aus New Vork wird der Voss Ztg per Kabel gemeldet
Die National Ginners Association schätzt die Menge der bis

zum 13 d M entkornten Baumwolle auf 10 615 000 Ballen
z Schätzung wird in Fachkreisen als haussegünstig be

trachtet

Sangerhäuser Aktienmaschinentfabrixk und Eisengiesserel
Nach zwei dividendenlosen Jahren vermag die Gesellschaft in
diesem Jahre wieder eine Dividende von 6 Proz zu zahlen und
zwar hauptsächlich deswegen weil in diesem Jahre die erheb
lichen Abschreibungen auf Debitoren sowie auf die Zuckerfabrik
Rybnitza fortgefallen sind Diese Zuckerfabrik hat die Gesell
schaft im abgelaufenen Jahre abstossen können mit einer An
zahlung von 250 000 Rubel Allerdings ist hierbei damit der
Kaufpreis sich ungefähr mit dem Buchwert decke der statu
tarische Reservefonds mit 200 000 Mk in Anspruch genommen
worden und beträgt nur noch 331 452 Mk Auf Fabrikations
konto erzielte die Gesellschaft einen Gewinn von 669792
594 576 Mk Die Generalunkosten erhöhten sich auf 421 033
379 862 Mk Die Abschreibungen wurden auf 116 265 Mk be

messen Im Vorjahre wurden auf Amortisationskonto 86 511 Mk
abgesetzt auf Debitoren und Beteiligungen 465 999 Mk und auf
die Zuckerfabrik Rybnitza 220 000 Mk abgeschrieben Der die
jährige Reingewinn beträgt 188 338 Mk gegenüber einem Vor
jährigen Verlust von 547 520 Mk der aus dem statutarischen
Reservefonds gedeckt wurde hiervon erfordert die Zahlung der
6 proz Dividende 126 000 Mk während 57 121 Mk auf neue
Rechnung vorgetragen werden Ueber die Geschäftslage be
merkt die Verwaltung dass der Umsatz sich verdoppelt habe
Die ungarische Sangerhäuser Maschinenfabrik Akt Ges in Buda
pest an der die Gesellschaft noch mit 1 157 600 Mk beteiligt ist
erbrachte für 1908/09 5 Proz Dividende während für 1909/10
ein Abschluss noch nicht vorliegt Ueber die Aussichten be
merkt die Verwaltung dass für das laufende Geschäfſtsjahr so
wohl das Stammhaus als auch die Zweigniederlassung in Halle
mit reichlichen Aufträgen versehen sei so dass der Weiter
entwickelung des Unternehmens mit Vertrauen entgegengesehen
werden könne Laut Bilanz beträgt die Restforderung auf die
Zuckerfabrik Rybnitza 877 430 Mk Im Vorjahre stand die
Zuckerfabrik selbst mit 1017000 Mk und ihr Betriebs und
Warenkonto mit 990 138 Mk zu Buche Kontokorrentdebitoren
erscheinen mit 1291 081 1 299 960 Mk Bestände mit 368 765

081 Mk Kreditoren hatten 1175 583 2072 979 Mk zu
ordern

Tränkner Würker Nacht Akt Ges Die Generalversamm
lung setzte die Dividende auf 10 Proz fest und beschloss eine
Kapitalerhöhung um 475 000 Mk auf 1 750 000 Mk zwecks Er
werbung der Bindfadenfabrik Knauff Co in Walternienburg
Die neu auszugebenden Aktien übernimmt ein von der Deutschen

Bank geführtes Konsortium zu 125 Proz und bietet sie den bis
herigen Aktionären mit 130 Proz im Verhältnis von 1 an
Das Unternehmen ist wie die Verwaltung mitteilte gut be
schäftigt

Verkauf der Jungiernheide Wie der Börsencourier hört
schweben zurzeit Verhandlungen zwischen dem Forstfiskus und
Hamburger Interessenten über den Verkauf eines Teiles der
Jungfernheide Sollte dieses Projekt zustande kommen s0
würcle naturgemäss der ganze der Jungfernheide benachbarte
Stadtteil der bisher von dieser Nachbarschaft nur Nachteile ge
habt hat grosse Vorteile haben

Heldburg und Rastenberg Vor einigen Tagen hat die Ge
werkenversammlung von Rastenberg stattgefunden Herr Berg
rat Ebeling ist aus dem Grubenvorstande der Gewerkschaft aus
geschieden Herr Generaldirektor Bäumler Heldburg wurde
zum stellvertretenden Vorsitzenden gewählt Der gesamte Berg
werks und Fabrikbetrieb geht vom 1 Januar nächsten Jahres
ab an die Heldburg Akt Ges über

Böhmisches Brauhaus Akt Ges in Berlin Die Generalver
sammlung genehmigte ohne Erörterung die Jahresrechnung für
1909/10 die mit einem Gewinn Von 21 547 Mk abschliesst der
auf neue Rechnung vorgetragen wird Direktor Nortmann teilte
auf Anfrage mit dass der Absatz im neuen Geschäftsjahre sich
gehoben habe Die Verwaltung glaube versprechen zu können
dass das Geschàäftsjahr 1910 11 einen Gewinn für die Aktionäre
abwerfen werde Dies werde bestimmt eintreten wenn es ge
lingt die im nächsten Jahre ablaufende Konvention der Berliner
Brauereien zu verlängern

W A Scholten Stärke und Sirupfabriken Akt Ges in
Brandenburg a H Die Generalversammlung setzte die Divi
dende auf 12 Proz fest Der Vorsitzende bemerkte in Ergänzung
der im Geschäftsbericht enthaltenen Mitteilungen über die Aus
sichten für das laufende Jahr dass die Preise bis in die jüngste
Zeit sehr gedrückt waren Erst in den allerletzten Tagen mache
sich ein Anziehen der Fabrikatpreise geltend Es müsse aber
wesentlich besser werden bevor das Resultat des Vorjahres er
u werde Bestimmte Erwartungen liessen sich nicht aus

rücken

Breslauer Aktien Malzfabrik Laut Bechenschaftsbericht pro
1909/10 hat infolge ungünstiger Witterung der Malzabsatz in dem
Kundenkreise der Gesellschaft weiter abgenommen Da die
Kundschaft bis tief in die neue Kampagne hinein noch mit der
Erledigung der vorjährigen Malzabschlüsse zu tun hatte so
waren nur knappe neue Aufträge hereinzuholen die wiederum
nicht bis zum Schlusse des Betriebsjahres Erledigung fanden
In die Bilanz wurden daher die erheblichen verkauften aber
noch nicht abgelieferten Bestände zum Selbstkostenpreise ein
gestellt In der Abteilung Malzkaffee ist ein höherer Absatz als
im Vorjahre erzielt worden Die Absatzsteigerung genügte aber
noch nicht um aus ihrem Erträgnis die unerlässlichen Reklame
spesen zu decken Der in Braumalz erzielte Gewinn betrug
inkl Vortrag 68 884 Mk wogegen die Abteilung Malzkaffee einen
Zuschuss von 47 510 Mk erforderte so dass ein Verteilbarer
Reingewinn von 21373 Mk verbleibt Es wird vorgeschlagen
hiervon 1 Proz Dividende gleich 10 000 Mk an die Aktionäre
zu Verteilen und 11375 Mk neu Vorzutragen Im Vorjahre
wurden 60 000 Mk dem Reservefonäs Il entnommen und hieraus
5 Proz Dividende verteilt

Böhmisches Brauhaus In der Generalversammlung des
Böhmischen Brauhauses das bekanntlich zum drittenmal keine
Dividende zahlt wurde über die Aussichten von der Verwaltung
mitgeteilt dass sich der Absatz bisher in steigender Richtung
bewegt habe Wenn die demnächst ablaufende Konvention der
Berliner Brauereien erneuert würde und das sei mit ziemlicher
Bestimmtheit zu hoffen so glaube sie für das nächste Geschäfts
jahr ein günstiges Resultat in Aussicht stellen zu können

Viktoria Brauerei in Berlin Die Direktion teilte in der
Generalversammlung mit dass das Geschäft ganz gut gehe der
Absatz sich auf der vorjährigen Höhe halte und dass mindestens
dieselbe Dividende herausgewirtschaftet werden könne Zwei
Monate des neuen Jeschäftsjahres sind erst vorüber

Der Auswels der Bank von Frankreich hat eine weitere
Stärkung erfahren die in der Hauptsache auf eine Entlastung
des Wechselportefeuilles zurückzuführen ist Das Verhältnis
des Barvorrats zum Notenumlauf stieg von 78 85 auf 79 22 Proz

Deutschlands Aussenhandel im November erreichte im
Spezialhandel ohne Edelmetalle einen Wert von 735 Mill Mk
in der Einfuhr und 649 Mill Mk in der Ausfuhr Die Gold
und Silbereinfuhr hatte einen Wert von 1458 Mill Mk die
Geld und Silberausfuhr einen Wert von 4 Mill Mk

Halberstadt Blankenburger Eisenbahn Die Gesellschaft ver
einnahmte im November d J 133 600 Mk und vom l Januar bis
Zum 30 November d J 1551 090 Mk 100 000 Mk Durch
Verrechnung der endgültigen Einnahmen des Jahres 1910 und

Handel Gewerbe und VerKehr
des Vorjahres ermässigt sich der Ueberschuss auf ungefähr

100 000 Mk
Konkurs Thomas Im Konkurs des Engrosschlächtermeisters

Richard Thomas in Berlin stehen auf 201 190 Mk Passiven Zzur
zeit 12 Proz in Aussicht

Die Rohtabakfrma Hermann Simon in Hamburg geriet in
Zahlungsschwierigkeiten Die Passiven betragen 600 000 Mk
Hauptbeteiligt sind Bremer Tabakfirmen

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodanktenvörse 16 Dezember Am Frähmarkt
gotierten Weizen inſänd 194,00 197,00 ab Bahn und ſrei Mühle
Roggen inind 145 99 146,00 ab Bahn und trei Mahle Hater
märkiseher mecklenburgischer pomm prenesiseh posenscher und
gehiesiseher fein 169 120 mittel 159 168 gering 151 155 russiseh
und Donan mitteſ 150 16 gering 145 149 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerik mixed 199 141 neuer abtallender runder
135 00 138 00 trei Wagen Gerste inländische Futtergerste mittel
nd geringe 133,00 148,00 gute 149 160 russische und Donau leichte
118,00 121 00 schwere 122 139 ab Bahn und frei Wagen Erbsen
inſändische und ausländische Futterware mittel 147 154 Tauben
erbsen 153 162 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehl 00 24 90
bis 27 75 Roggenmebl 0 und 1 18 70 21 20 Weizenkleie
9,90 11 25 Roggenkleie 59 10 25

Ramdurg 16 Dez Getreidemarkt Weizen ruhig Ostholst
NMeokibg 196 200 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 144 155
Gerste ruhig sGdruss 101 103 Hafer ruhig Holsteiner
Meckiendurger veuer Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 168 Mais rubig La Plata 99 100 mixed 103

Liverpool 16 Dez Roter Winterweizen per März 9 ver
Mai 0 Fest Mais La Plats Dez 3, per Febr 4,5 StillPest 16 Dez Weizen per Okt per Aprif19,91 10,92 B Roggen per Okt B Per April 79

7,80 B Hafer per Okt per April 31 8,32 B
Mais per Mai 69 61 BAntwerpen 16 Der Deufsecher La Platazug Kontrahkt per
Dez 6,10 ebr 5,85 April 5,70 Juni 5,62 Aug 5,7 Fr
Umeatsz 24,000 g Still

Zucker
Hamburg 16 Dez Räübenrohzueker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanee frei an Bord Hawburg
vorm nachm abenda

per Dezember O,12 9,10 9,10 MJanuar 20 9,220März o 9,37 9,37 9,37v Mai 9,55 9655August 9,57 7 Te Okt D S 57 i 2 9,55 9,55 druhig rubig ruhig
Kaffee

amburg 16 Dez Good average Santos
vorm nae abendsper Desembder 56 J 56 G 56 Gv Mr St G 56 56 GS G 56 G 56 GSeptemder 551 G 56 G 56 Gruhig behauptet behauptet

Havre 16 Der Kaffee good average Santos per Des 68
per März 69 per Mai 69, ver Juli 69

Rio de Janeiro 16 Dee Kaffee Zufuhren 9,000 Sack in Rio
109,000 Sack in Santosz

S piritus
Nordhaus en 16 Des Branntwein 40 Pol Pros ar 100 kg06 106 86,25 87,25 do 46 Vol Proz fur 100 g 106 107

Liter 96,25 97 25 M per loko und Nov Branntwein 40 Vol Prox
tär 100 kg 105 105 87 75 88 75 do 45 Vol Proz für 100
5100 107 98,00 99 00 M vxr Dosz 1010 Sept 1611 ohne Foess a
Brennerei

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 16 Der Primea Kartoftelstärke und NMehbl für

100 kg 19 25 19 75 Stottg
Ber tin 16 Dez Kartoſtehmehl u Stärke 20,00 20 50 Feuehtes

Kartoffelmehl 9,50

Fettwaren und Oele
Ramburg 16 Desz Stadtechmals 67,50 amerik Seam 51,75

Chamberlain 53 75
Koöln 16 Dez Raböl loko 60,00 per Mai 58,00 Strill

Wolle
Bremen 16 Des Baumwolle fest Upl loko midäl 77 Pfg
Liverpool 16 Dez Baumwolle Umsate 8 000 Ballen davon

Import 13 060 Ballen davon Amerikaner 12 900 Ballen
Liverpool 16 Dez Aegyptische Baumwolle ger März 10,62
Alexandria 16 Dez Aegyptische Baumwolle per März 20,24

Mai 20,31 Nov 19,29
Chemische Produkte

Hambaurg 16 Dez Ohilealpeter per loko 8,97 Febr Märs
9,15 frei Vahreeug Hamburg

Metalle
Londoun 16 Dezdr Ohih Kupfer fest 57 3 Mon Ss

Zinn Straits unregelm 175 3 Mon 175 Blei sparv stetig 135engl 13 ZinkK gewöhntiche Marke ruhig 23 spes Marke 25 t

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New VorK 18 12 16 12 Ohfengo 16 12 16 12
Weisen p Dez 87 97 Welzen p Des 9 StMai 102 102 Mai s SeiMais p es s s Mais p Bez aS 46n Mei S Ss6 r r Mai 47 47Mebt Spring el 4 15 4 18 Hafer p Dez 31 31
Katfee Fair Rio Nv 7 18 181 Mai 34 34p Her 11 s 10,86 Roggen p Dez s I Sp Jan 1i I5 Sehmalsz p Jan 10 28 10 25Petroleum in Cases 8,90 8,90 Mai 10,02 9,97do in New Vork 7,40 7,40
do in Philadelphia 7,40 40

Tengene Weizen stetig Aais ruhig

MWasserstände
bedeuset aber unter Null

Saale und Unstrut Fall WuehsAmern Bräokenpegeſ 15 Dez 16 DerNebra overpegel r 8 08 210 2
Unterpegel 1,40 Fl a2 2Weissenfels Oberpegel 52 252 2Unterpege 52 48 4roth 15 2,16 16 25 S 12Alsleben Oberpegel 15 2 168 50 2

81 80 4I 40 31 67 a Ps20 r 10 6 S
rn t t

DresdenFerges 284 12
l Auesig 16 Des P Vwerden 58 otm Fall gemelä eplus 176 em
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